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Stettiner Hafenverkehr im Jahre 1936.
Schon 1 n \T 1 1 1V\ A V "1 /••» r* (~^\ /-> + /-■ TJ" r» t-\ n 1 * * 1 1 1 1  HO ̂7 n'ti nU r«. .'I 1. f .'I .. C1 i. _ *_ __* _ 1°n in N um m er 1 des „O stsee-H andel“ vom 1. 1. 1937 
^ aron die vorläufigen statistischen H auptzah len  des S tettiner 

.^e tiverkehrs nach einem B ericht der S tettiner H afengesell- 
, bekanntgegeben  w orden. W enn nochm als darauf zu- 

r^ckgekom m en wird, geschieht es nichjt nur, weil sich T e il­
ern bei endgültiger A uszählung e tw as veränderten , sondern 

Weü eine kritische B etrach tung  und B ew ertung der E r ­
lebnisse versucht w erden m uß, wenn die w ahre B edeutung 

letztjährigen E ntw ick lung  e rkann t und e ine  naheliegende 
^Ü berschätzung verm ieden w erden soll. G ewiß hat der 
^ üte,rumschlag über See einen R eko rd  von 8,4 M illionen 
g°ftnen gegenüber 8,2 M illionen T onnen  nach  dem  vorläufigen 

®richt erreicht, was eine V erm ehrung  von 38 P roz. gegen-, 
y  er dem V orjah re und von 35,4 Proz. gegenüber dem  besten 

° rkriegsjahre bedeutet. Gewiß ist S tettin  mit dieser Um- 
H" a^ Sz^ er w ieder an  die 2 . S telle un te r den deutschen 
ftial611 ^^>er l̂au Pt gerückt, die es schon vor dem  K riege ein-

H.s m negehabt hatte, und steht som it m engenm äßig  h in ter 
arilb u rg j ab e r  vor den  brem ischen H äfen  und den übrigen 

^°rd- -und O stseehäfen.
j^ ^ ä r t i g e r  W arenverkehr in M illionen T onnen:

1 Hamburg S tettin  Bremis.che K önigsberg  D anzig G dingen

591Q H äfen

19 ö  25)5 G>2 7>2 ^  2 >°
^  22,0 8,4 6,7 4,6 5,6 7,7
g a r e n d  H am burg  und B rem en also  V erkehrs Verluste von 

bezw. 0,5 M illionen T onnen  zu bek lagen  haben, stei- 
^  rte S tettin  seinen U m schlag um  2,2 M illionen T onnen, 
j .°nigsberg  und D anzig je d o c h ' sogar um 3 bezw . 3,6 Mil- 
ber-611 ^ onnen- ^ er V erlust bei H am burg  und B rem en 
^  anft au£ ^3 -7 bezw . 6,9o/o, w ährend  der V erkehrszu- 
^  chs hei K önigsberg  187,5 und  bei D anzig. 180o/0 beträg t. 

U ebersicht zeigt ab er auch, wie im O sten ein neuer 
ettbew erber in G dingen entstanden  ist, der über 7,7 Milüo-

T1to n n en  an sich ziehen konnte. Auch w enn selbstver- 
gc ^ die M engen von dem<G d ingener V erkeh r abgezo-

1 vverden, die auf d e rE  igenschaft Gdingensja ls natio- 
P°lnischer und U eberseehafen  beruhen und dem gem äß

auch früher fü r S tettin  niehti n  B e tra c h t'g e k o m m e n  w ären, 
b leib t doch im m er noch eine© rheb liche D ivergenz, in s­
besondere  im T ran sitv erk eh r beider H äfen, d ie bew eist, 
daß  S tettin  sich in dieserB  leziehung, vor allem  im T ransit 
vom Südosten nach dem  Nordeniu nd  O sten nicht in  dem  
M aße einschalten konnte, w ie d a s , un ter V orkriegsverhält- 
n issen  m öglich gew esen  w äre.

S tettin  h a t also auch  heute  noch n ich t den früher gew ohnten  
A nteil an  der S teigerung  des in ternationalen  Tran.sport|volu- 
ineins. W enn sich das n icht in einem  Sinken der a b so ­
luten U m schlagsziffern  ausd rückte , sondern h ier noch eine, 
wenn auch im V erhältnis zum  östlichen W ettb ew erb er g e ­
ringfügige S te igerung  der D aten  sich tbar ist, be ruh t das a u s ­
schließlich auf innerdeu tschen  T ranspo rtverlagerungen , die 
nach L age der D inge, wie z. B. die U m leitung des, O stp reu ­
ßenverkeh rs , nur vorübergehenden  C harak te r trag en  und 
deshalb  die B eurteilung d e r V erkeh rslage  S tettins erschw eren. 
E tw a  1,4 M illionen T onnen m üßten  a ls  zusätzlicher V erkeh r 
aus der U m leitung der O stp reußengü ter vom  S tettiner G e­
sam tum schlag  abgezpgen  w erden, um au f d ie eigentliche 
V erkehrsz iffer zu kom m en. D iese fast l i /2 M illionen T o n ­
nen  setzten  sich im g roßen  ganzen  aus B rennstoff- und  B au­
m ateria ltransporten  zusam m en, a lso  äu ß e rs t geringw ertigen  
U m schlagsgütern , die keine B elastung vertragen  und  an  
d eren  U m schlag kaum  etw as' verdient w ird. E s verb lei­
ben  also n u r noch etw a 7 M illionen T onnen  G esam tum ­
schlag gegenüber 6,2 M illionen T onnen V orkriegsverkehr. 
A ber auch die Z iffer von 7 M illionen T onnen  ist noch  etw as 
von einem  günstigen Zufall beeinflußt, da die A usläufer des 
K ohlengeschäfts nach Italien, das sich im V orjah re  auf G rund 
des stark  erhöhten  B edarfs für das abessin ische U nternehm en 
abspielte, noch  in d as  J a h r  1936 hineinreichen. Bei B erück ­
sichtigung dieses U m standes ergib t sich, daß  d ie restliche 
U m schlagsm enge des S te ttiner H afens nur unw esentlich  höher 
liegt als 1913 bezw . auch  als 1935 — (6,2 bezw . 6,1 Millioj- 
nen Tonnen). D arin  - kom m t unzw eifelhaft zum  A usdruck, 
daß  S tettin  nicht einm al in dem  M aße an dem  durch  die 
b innenw irtschaftliche K onjunktur ausgelösten  V erkeh rsau f­
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schw ung teilgenom m en hat, wie etw a die östlichen Wetjt- 
be.w erbshäfen, aber auch E m den  und schließlich die R hein ­
m ündungshäfen.
E n tsp rechend  sind die R ückw irkungen  aucha uf die S tettiner 
V erkehrsun ternehm en  n ich t so ausgefallen, w ie man das auf 
den ers ten  Blick annehm en möchte. In  der H auptsache hat 
m an lediglich den b isherigen  S tand der B etriebe halten  und 
hier und da k le inere  E instellungen, wenn auch nu r vo rüber­
gehend, vornehm en und u n te r sonst günstigen V erhältnissen 
w enigstens die erforderlichen  A bschreibungen m achen k ö n ­
nen. N eben  den  H afenum sch lagsbetrieben  selbst trifft das 
in e rs te r Linie fü r die beteilig ten  Seereedereien  zu. Z w ar 
m acht der V erk eh r im  Ein- und A usgang  gerade  in S tettin  
einen b em erkensw ert ausgeglichenen  E indruck , w ährend bei 
den anderen  H äfen  d ie  Ein- und A usfuhrm engen stark  von 
einander abw eichen. Jedoch  ist d ieser scheinbare A usgleich 
nur ein zahlenm äßiges Z ufallsergebnis, w ährend in W irk lich ­
keit die von S tettin  ausgegangenen  oder nach .Stettin beladen 
eingekom m enen  T ram pschiffe  n u r in A usnahm efällen L a ­
dung bezw . R ückladung  erhalten  konnten  und g e rad e  die 
S pezialkehre, wie z. B. K ohle und sonstige B rennstoffe nach 
O stp reußen  sow ie R uhrkoh le  vom W esten  nach S tettin  stets 
eine B allastfahrt bedingten , zum al die R ückladungsm öglich­
keiten, insbesondere  von O stpreußen , nur ganz m inim al 
w aren.

Seewärtiger W arenverkehr in t zu 1000 kg
Stettin  H am burg  Brem . H äfen K ön igsbg ./P r. 

E ing. 4 240 310 14 816 000 2 640 000 3 808 000
Ausg. 4 127 893 7 219 000 4138 0C0 778 000
Sa. 8 368 203 22 035 000 6 778 000 4 586 000

D anzig G dingen
E ing. 953 154 — 1 335 456
Ausg. 4 675 002 6 407 490 
Sa. 5628 156 7 742 946

■Auch die L in ienverkehre konnten nicht gleichm äßig  b e ­
schäftigt w erden. In d ieser B eziehung w ar vor allem  der 
R ückgang  des S tückgu tverkehrs m aßgeblich , der nicht nur 
die T oursch iffahrt zunehm end beein träch tig te , sondern auch 
der Spedition  schw eren Schaden zufügte. A ber auch S tan ­
dard g ü te r des S te ttiner H afens, wie G etreide und Z ucker, 
befried ig ten  in ih rer V erkehrsen tw ick lung  nicht. E s kann

infolgedessen t r o t z  der gestiegenen G e s a m tU m s c h l a g s z i f f e r n  

nicht von e iner guten A usnutzung der Hafenanlagen g e ­
sprochen w erden. D ie U m s c h l a g s -  und L a g e r u n g s e i n r i c h -  

tungen fü r G etreide, M ehl usw . w aren sogar äußers t m an­
gelhaft beschäftig t, und  1936 kann  als ein  Ja h r  des Rekord­
tiefstandes in der G etreidebew egung  über S tettin  bezeichnet 
w erden. Hafenumschlags- und  Hilfsbetriebe, also' Spedition, 
S tauerei, S ch lepperunternehm ungen  usw. w ären zweifellos 
in der L age gew esen, bedeutend mehr zu leisten, als von 
ihnen verlang t wurde, w enn m an einm al von den typischen 
M assengutverkehren  absieh t. Auch die B in n e n s c h i f f a h r t  

konnte ih re  verkeh r s. w irtschaftliche S tellung innerhalb  des 
H afenum schlages nu r wenig befestigen  und blieb m it  einem 
G esam tum schlagsergebnis von n o c h  nicht ganz 4 Millionen 
T onnen  weit h in ter den V orkriegsziffern  von beispielsw eise
5 M illionen im  Ja h re  1913 zurück, o b w o h l  sie durch Wasäer 
klem m en kaum  beein träch tig t w urde. H ier sind es a u ß e r  
den allgemeinen mit der in ternationalen  E rschw erung  des 
A ußenhandels zusam m enhängenden G ründen vor allem  d el 
W ettbew erb  des K raftw agens und des kom binierten  See- 
Fluß-M otorschiffes, die ih re  E ntw ick lung  behinderten  und 
sie nicht einm al den V orkriegsstand  erreichen ließen- Em en 
verschärften  W ettbew erb  der B innenschiffahrt g e g e n ü b e r  den 
genannten  V erk eh rsträg ern  verhinderte die auf den schlechten 
W asserverhältn issen  d^r V orjah re  beruhende ungünstige fi" 
nainzielle L a g e  der B innenschiffahrt, die keine a n g e m e s s e n e  
M odernisierung und E rneuerung  des Schiffsraum es zuließ- 
I m  übrigen ist die A usw irkung des d irek ten  See.-Huß- 
Schiffsverkehrs n icht nu r au f die B innenschiffahrt, sondein 
auch auf den  Seehafenverkehr n ich t zu unterschätzen . Schon • 
im Jah re  1935 um faß te  der d irek te  Schiffsverkehr des E lb e ­
O dergeb ietes einschließlich der M ärkischen W asserstraßen  
rund 168 000 T onnen. I m  Ja h re  1936 hat d ieser V erkehi 
•zweifellos beträchtlich  zugenom m en, w enn m an auch näheie  
Z iffern noch  nicht abschließend feststellen  konnte. Ls 
handelt sich jedenfalls hier um  ein P roblem , dem  man in 
K reisen der SeehafenU m schlagsinteressenten sow ie auch dei 
Seeschiffahrt selbst m ehr und m ehr B eachtung schenkt. Mit 
R echt w ird m an M aßnahm en erörtern  m üssen, wie man 
vom S tandpunk t d ieser K reise aus gesehen  der technisch 
bed ing ten  V erkehrsen tw ick lung  begegnet und  sie sich so 
gu t wie m öglich zunutze m acht.

Der Binnenwasserverkehr auf den Wasserstraßen der 
Grenzmark P. W. mit Polen und im Durchgangsverkehr 
mit Ostpreußen.
D ie A ussichten für die E ntw ick lung  der B innenschiffahrt im 
D urchgangsverkeh r m it O stp reußen  und im V erkeh r mit dem  
polnischen Z ollgeb iet h ab en  im vergangenen  Ja h r  eine E n t­
w icklung genom m en, die auf eine teilw eise W iedergew in­
nung der B edeutung dieses V erk eh rs träg e rs  hoffen läßt, 
welche die N etze  in der V orkriegszeit, und zw ar im V erkehr 
m it O stp reußen  eingenom m en hatte.
Aus der nachfolgenden U 'ebersicht erg ib t sich, daß  sich im 
K alenderjah r 1936 der V erk eh r mit Polen auf der W arthe  
fast verdoppelt hat (E infuhr, D urchfuhr in R ichtung S tettiner 
H afen  au f insgesam t 48 540 T onnen  und zw ar G etreide, H ü l­
senfrüchte und  Papierholz).

Von D r. E- G ü n t h e r ,  Schineidemühl,

Auf der N etze  ist der V erkeh r z u s a m m e n g e s c h m o l z e n  (i*1 
E i n - ,  Aus- u n d  D urchfuhr), w ä h r e n d  e r f r e u l i c h e r w e i s e  der 
D urchgangsverkeh r mit O stp reußen

E i n g a n g  A u s g a n g  
von 8 564 t  7 689 t
auf 29 205 t  36 124 t

w esentlich geste igert w erden konnte.
W ährend  beim  E isenbahngü te rverkeh r sow ohl die A usfuhr 
wie auch  d ie  E in fuhr und  D urchfuhr im V erkehr, mit Polen 
gestiegen  ist, h a t sich diese V erkehrsbelebung  im Binnen 
sch iffah rtsverkehr n u r auf d ie E in- und D urchfuhr auf der 
W arthe  e rs treck t, wie nachstehende A ufstellung erkennen  läßt.
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a) W a r t h e
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Von Deutschland nach Polen:
148 Fahrzeuge deu tscher F lagge, 2 F ahrzeuge polnischer 

lagge, 5 F ahrzeuge Daiizigler F lagge, zusam m en 155 F a h r­
i g e ,  säm tlich leer. (Im  V orjah r w ürden 131 T onnen b e ­
fördert). -

2. Von Polen nach Deutschland:
Fahrzeuge deu tscher F lagge, 3 F ahrzeuge polnischer 

âgge, 5 F ah rzeuge D anziger F lagge, zusam m en 1(59 Fahr- 
zeuge^ davon 162 beladen, 7 leer. B efördert w urden 17 44(5 

Ottnen R oggen, 11918 T onnen  G erste, 3 617 T onnen  H afer, 
050 Tonnen W eizen, 1543 T onnen R oggenm ehl, , 11997 
onnen R oggenschrotm ehl, 170 T onnen W eizenschrotm ehl, 

^ 0  Tonnen E rbsen , 423 T onnen Papierholz, zusam m en 48 514 
°nnen. (G egenüber dem  V orjah r m it 24 563 T onnen ist eine 
u ft ah rne um  97,5% eingetreten). F löße verkehrten  nicht. 

b) N e t z e.
Von Deutschland nach Polen:

2 p ,
p. atirzeuge deu tscher F lagge, 7 F ahrzeuge polnischer 

agge, zzusam m en 9 F ahrzeuge, davon 2 beladen, 7 leer.
. e ^ rdert w urden 258 T onnen  A ltpapier. (84,6 o/0 w eniger als 
111 Vorjahre, wo zus. 1683 t  befördert w urden).

^ 011 Polen nach Deutschland:

B !.ahrZeuSe polnischer F lagge, davon 2 beladen, 1 leer.
p ° rdert w urden 358 T onnen R oggenm ehl, 371 T onnen
^°ggen  schnotmehl, zusam m en 729 T onnen (70,4o/o w eniger
(j , .,m Vorjahre, wo insgesamt 2467 T onnen befördert wur-
i io  A ußerdem  verkehrten  327 F löße im  G ew icht von
14 988 t*g  lo n n e n  (2,30/0 R ückgang  g egenüber dem  V orjahre). 

rner ĉenswiert ist, ein V erkehr von und nach D anzig
Vergangenen Ja h re  nicht s tat g e fu n d e n  hatte. 

Durchgangsverkehr nach Ostpreußen:
^  verkehrten 127 F ah rzeuge  deu tscher' F lagge, 2 Fahr- 
j n ^ 0 Polnischer F lagge, 16 F ahrzeuge D anziger F lagge, 
Bg5.eSarnt *45 Fahrzeuge, davon 143 beladen, und 2 leer, 

ordert w urden 13 810 T onnen S teinkohle, 475 Tonnen 
auT1kohle , 7506 Tonlnen B riketts , 660 T onnen K oks, 3109
nnen K alk, 1155 T onnen  Z em ent, 475 T onnen Gips und 

ivies 9 \ 10 ^
•p ’ ~44£! Tonnen M auersteine, 802 T onnen K unststeine, 814 

Iln^ 1 H ülsenfrüchte, 1278 T onnen M arm elade, 111 T onnen 
T-o SĈ ^nen und M aschinenteile, 357 T onnen  K acheln, 78 
Tonnen Soda» 910 T°n n en  Salz, 239 T onnen Zucke?, 516 

H olzstoff, 300 T onnen  künstliche D üngem ittel, 223 
35 ^ ein f* u tte rm ittel, 1(30 T onnen S teingut und G lasuren, 
3(51‘>OIlnei1 669 T onnen  sonstige G üter, zusam m en
ist "1 r '°nne|n- (G egenüber dem  V orjahre mit 7(589 T onnen 
^  ‘ ^o eine V erkehrszunahm e um  369;8o/o ‘eingetreten).

Es Durcilgangsverkehr von Ostpreußen nach dem Reich:
2eu ' erlcehrten  123 F ah rzeu g e  deu tscher F lagge, 2 Fahr- 
^ s a C P°^n ŝc^ er F lagge, 15 F ah rzeuge  D anziger F lagge, 
fo,-?1*1111611 *40 F ah rzeuge, davon 130 beladen, 10 leer. Be-■ureiet-f. ■*
Iß w urden 1800 Toninen K iefern- und F ichtenrollen , 
üejn s f onnen Zellulose, 241 T onnen R undholz, 1563 Ton- 
sam mcl- i t th ° lz ,  8805 T onnen  B retter, 7 T onnen Autoöl, zu- 
Ton ?n T onnen. (G egenüber dem  V orjah r mit 8546
B.ez- Cn lst eine V erkehrszunahm e um  241,7 0/0 e ingetreten .)

des V erkeh rs  auf der W arthe  bleibt die T atsache 
der lg ’ daß  im vergangenen  J a h re  der B ergverkeh r vor 
v0r_ le nze H alt m achte, da d ie polnischen E in fuhrw aren  

ugsweise über die Seehäfen geleite t w erden, w ährend

der T a lv erk eh r in R ich tung  S te ttin  tro tz  seiner fast 100o/oigen 
S teigerung  m engenm äßig  noch  schw ach w ar, im V erhältnis 
zu den im Ja h re  1918 befö rderten  G üterm engen von t a l ­
w ä r t s  180 905 t, b e r g w ä r t s  35 273 t.
E benso  wie au f der W arthe  i s t . auch bei der N etze der 
schw ache V erkeh r in der E in-, Aus- und D urchfuhr im V er­
k eh r mit Polen  nur zurückzuführen  auf die hohen T a rif­
präm ien, die für- T ran sp o rte  auf der polnischen E isen b ah n ­
linie B rom berg—G dingen gew ährt w erden und auf die V o r­
zugsstellung, die dem  Seehafen G dingen im A ußenhandel 
Polens eingeräum t w orden ist.
D er neue  Ja h re srek o rd  des H afens von G dingen mit einem 
G esam tw arenum schlag von 7 882,112 T onnen gegenüber 
7 635 036 T onnen  im J a h re  1935 zeigt, daß  im  R ahm en der 
W iederherstellung  des deutsch-polnischen W irtschaftsfriedens 
die W ettbew erbsfragen  zw ischen den deutschen und p o l­
nischen V erkehrsw egen  bisher noch keine R egelung  e r ­
fah ren  haben. E s  kann, indessen in B ezug auf die Schiffahrt 
auf den grenz m är ki seihen W asserstraßen  dam it gerechnet 
w erden, daß  d ie b isher schon erfo lgreichen B em ühungen 
um eine F örderung  des D urchgangsverkehrsi mit O stpreußen  
auch w eiterhin zu einer S teigerung  der N etzesch iffahrt 
führen  w erden.
D iese V erkehrsste igerung  ist zurückzuführen  auf die nacL 
drückliche P ropaganda, w elche zur F ö rderung  des D urch ­
g angsverkeh rs  zw ischen O stp reußen  u nd  dem  übrigen Reich 
von den  zuständigen Industrie- und H andelskam m ern  sowie 
der R eichsverkeh rsg ruppe B innenschiffahrt betrieben  w orden 
ist. Die genannten  K örperschaften  haben un ter d an k en s­
w erter U n terstü tzung  der Reichs- und  S taa tsbehörden  in den 
B em ühungen um  die F ö rderung  dieses Binnen w asserverkehrs 
m it O stp reußen  insofern  einen w ichtigen T eilerfo lg  erzielt, 
a ls  gem äß E rlaß  des H errn  Reichs- Und P reuß ischen  V e r­
kehrsm in isters v o m . 30. D ezem ber 1936 fü r eine R eihe von 
G ütern  F rach te rsta ttungen  im V erkeh r m it O stp reußen  g e ­
m äß e iner besonderen  T abelle  fü r V ersand „N ach dem ' R eich“ 
und „Aus dem  R eich“ gew ährt w erden, w odurch der B in­
nenschiffahrtsw eg  nach  O stp reußen  je tz t gegenüber dem  
E isenbahnw eg  w ettbew erbsfäh ig  gew o rd en  ist. E s ist b e ­
m erkensw ert, daß  die neuen F rach te rm äß igungen  ab  1. Jan u a r 
d. J . in K raft g e tre ten  sind, unabhängig  von dem  E isen b ah n ­
weg mit seinen Ä usnähm etarifen  nach O stpreußen.
H ierdurch  braucht bei dem  V ersand der auf dem  B innen­
w asserw eg beförderten  G üter n u r y i9 der D evisen für S ch leu ­
sengebühren  au fgew and t zu w erden, welche d ie R eichsbahn 
für ihre B eförderung von G ütern durch  den W eichselkortido r 
an den polnischen S taat zu zahlen  hat. Mit anderen  W orten, 
neben dem  S eeverkehr S te ttin—O stpreußen , w elcher stets 
der w ichtigste V erk eh rsträg e r bei der E n tlastung  der E isen ­
bahn transporte  zw ecks D evisenersparn is bleiben w ird, ist 
nun  auch der B iinnenw aaserverkehr fü r die deutsche V o lks­
w irtschaft, wenn auch  in w esentlich geringerem  Um fange als 
der S eeverkeh r nu tzbar gem acht w orden.
Die von den in teressierten  K am m ern an g estreb ten  verbilligten 
Ab- und Z ulauftarife  d e r R eichsbahn  zu den  B innenhäfen in 
B randenburg  und insbesondere zu den  beiden B innenhäfen 
K reuz und N etzeum schlaghafen  Schneidem ühl zu D eutsch- 
U sch konn ten  a llerd ings noch n icht erreicht w erden, was 
für die G renzm ark  P osen-W estp reußen  um so bedauerlicher 
ist, a ls T ran sp o rte  im E rsta ttu n g sv erfah ren  in schlechten 
W asserjahren , also bei V ersagen  der O der, W arth e  o d e r 
N etze, behindert w erden könnten. F ü r diese Fälle  w äre die
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E rw eite rung  der b isher fü r S tettin  gültigen A usnahm etarife
6 B 12 und  6 B 14 a'uf die B innenhäfen K reuz und Netzet-’ 
um schlaghafen  Schneidem ühl zu D eutsch-U sch notw endig , 
weil darin in d iesen beiden B innenhäfen ungefähr nach dem 
jew eiligen W asserstand  d§r W eichsel die F ah rzeuge  ausge- 
lastet w erden könnten. Im  vergangenen  Jah re  m ußten  infolge 
des n iedrigen  W asser stand es der W eichsel 21 K ähne g e ­
leichtert w erden, w ährend einige hiervon absahen  und längere 
Zeit auf W asserw uchs w arten  m ußten.
E rs t bei G ew ährung von A usnahm etarifen darf auch  mit der 
E inrich tung  eines regelm äßigen  Schiffsverkehrs auf der N etze 
gerechnet w erden, der schon als solcher durch die steigenden 
G üterm engen zu einer V erm inderung  der B etriebskosten , zu 
einer besseren  E rtrag sfäh ig k e it der B innenschiffahrt und zu 
steigenden T ran sp o rten  au f den  W asserw egen  beitragen  wird. 
E rw ähnensw ert ist, daß  die D urchschnittsreisedauer von Gosel 
nach M arienburg  ca. 22 T age, nach T ilsit ca. 26 T ag e ; M ag­

deb u rg —Tilsit 12—14 T age  fü r M otorkähne, T ilsit—Riesa für 
M otorkähne ca. 14 T age, Sch leppkähne ca. 18—20 Tage 
beträg t.

N eben dem  in günstiger V erfassung befindlichen Binnenhafen1 
von K reuz sind die b isherigen  unzureichenden H a f e n a n l a g e n  

des N etzeum schlaghafens Schneidem ühl zu D e u t s c h -Usch 
durch N eubau eines H afens mit 250 000 T onnen U m schlag5' 
fäh igkeit e rsetzt w orden, sodaß auch d ieser H afen  allen 
E rfo rdern issen  für den D urchgangsverkehr mit O s t p r e u ß e n  

und im  Ein- und A usfuhrverkiehr m it Polen in Z ukunft n e b e n  
seinen A ufgaben im  B innenschiffsverkehr en tsprechen k a n n - 

E in Schneidem ühler U nternehm en h a t bereits hieraus die Fol­
gerung  gezogen  und e rrich te t an  diesem  H afen  ein n e u e s  

Sägew erk , w elches der V erw ertung  des auf dem  W a s s e r ­
w ege 'eingeführten polnischen R undholzes sowie a n d e r e n  

Schn ittho lz transporten  d ienen soll.

Starker Aufschwung der schwedischen Industrie.
Die industrielle Produktion 1936 rd. 20°/0 höher als 1929. — A uch 1936 weiter steigende Entwicklung.

D as K om m erskollegium  hat vor kurzem  den  vorläufigen B e­
richt über Schw edens industrielle E rzeugung  vorgelegt, der 
zw ar zunächst n u r das J a h r  1935 um faß t, dennoch ab er einen 
außerorden tlich  in teressan ten  E inblick  in den starken  A uf­
schw ung verm ittelt, den die schw edische Industrie  in den 
letzten  Jah ren  verzeichnen konnte. Im  fo lgenden  sind zu ­
nächst die P roduktionsziffern  der w ichtigsten Industriezw eige 
gegenübergeste llt. Zum  V ergleich  sind die A ngaben des 
Jah re s  1913 beigefügt, w eiter die des Jah res 1929 als b isher 
bestem  Ja h re  fü r die schw edische Industrie und schließlich 
die Z iffern  für das J a h r  1932, in w elchem  die D epression 
auf den m eisten Gebietern am  deutlichsten fühlbar war.

Schw edens Industrieerzeugung  auf w ichtigen G ebieten

88 000 164 000 188 000 205 000

6 900.

1913 1929 1932 11935

E isenerz (1000 t) 7 476 11 468 3 299 7 933
R oheisen (t) 730 000 490 000 265 000 570 000
Guß (t)- 591000 694 000 528 000 896 000
Schm iedeeisen usw. (t) 529 000 542 000 437 000 712 000
W erftarbeiten  (1000 Kr.) 19 700 90 600 64 900 78 100
M echanische W erk s ta tt­

arbeiten  (1000 Kr.) 178 000 541 000 395 000 669 000
E lek trische  M aschinen

u. ä. (1000 Kr.) 33 000 142 000 111 000 159 000
Zem ent (t) 390 000 570000 484 000 740 000
Z iegel u. ä. E rzeugnisse

(1000 K r.) 18 700 38 OCX) 25 500 41 200
G esägte H o lzw aren

(1000 m3) 4 694 4 503 3 011 3 747
G ehobelte  H olz w aren

(1000 m3) 1 210 1 666 1.411 1881
Z ellulose (t) 860 000 1 882 000 1 498 000 2 306 000
Schleifm asse (t) .326 000 658 000 198 000 672 000
P apier und P appe (t) 333 000 720000 690 000 865 000
G arn (t) 38500 38200 40 300 49 600
Gewiebe (t) 28 300 28 800 32 600 38 600
T riko t w aren (1000 K r.) 15 700 57 100 57 200 74100
Schuhe (1000 Paar) 6 400 7 000 6 900 8 200
Streichhölzer (t) 40 700 51 600 25 900 20 600

K ohle- und W assergas 
(1000 m3)

E lek trische  E nerg ie
(Mill. kW ) 1449 4 967 4 903

Im  ganzen  w ird angenom m en, daß  sich Schw edens industrielle 
P roduk tion  im Jah re  1935 um rd. 20o/o höher stellte  a ls in* 
Jah re  1929, dem  bis dahin günstigsten  Jah re . '

Biejsojnders konjunkturem pfind lich  is t die E rzeugung  v° n 
E isenerz gew esen. D ie tiefste Z iffer w urde h ier erst im J a^re 
1933 e rre ich t mit '2,7 Mill. t, o d e r etw a 24o/o der E rzeugung 
des Jah res  1929. A usfuhr und V erbrauch  von E isenerz ginge*1 
indessen n icht so stark  zurück  wie die E rzeugung , da die 
L uossavaara-K iirtunavaara w ährend der Krise, die Produktion 
m ehr verringerte  a ls d ie  V erschiffungen, um  die ungewöhn^ 
lieh g ro ß en  L ager abzu bauen. F ü r das vergangene J a h r  103b 
w ird die E rzeugung  von E isenerz auf rd. 10,5 Mill. t  veran 
schlagt, w ährend fü r 1937 mit einer E rhöhung  auf etw a 1-J> 
Mill. t  g e rech n e t wird. Die P roduktionsziffern  der E isen 
industrie können  auch fü r das vergangene J a h r  1936 bereits 
m it einiger Sicherheit übersehen w erden. D ie E rzeugung  Vl011 
R oheisen  dürfte  im V ergleich zum  Jah re  1935 nu r gaJlZ 
unw esentlich  höher liegen. D agegen  hat sich die P roduk t!011 
von G uß um  etw a *9o/o uind diejenige von Schm iedeeisen f11111 
etw a 7o/o geste igert, verglichen mit dem  Jah re  193o- 
H insichtlich der E rzeugung  der W erften  und der mecha 
n ischen W erk stä tten  kann  die Z iffer für 1936 als um e t'va 
IO0/0 höher angesetzt w erden  als im Ja h re  1935. D as gleiche 
gilt fü r die P roduk tion  von M aschinen, ja es erscheint inic^ t 
ausgeschlossen, daß  h ier fü r das J a h r  1936 die Steigerung 
noch über 100/0 h inausgehen  wird. — D ie E rzeugung  vori 
Z em ent h a t sich dem gegenüber jedoch im vorigen 
nu r ganz unbedeu tend  erhöht, h ier wird im  g a n z e n  

mit der g leichen Z iffer wie im . J a h re  1935 zu rechnen 
G anz besonders uneinheitlich  ist die E ntw ick lung  der 
dustrie llen  E rzeugung , sow eit sie auf den s c h w e d i s c h e n  Wa­
d ern  au fgebau t ist. W ährend  sich fü r g esäg te  H o l z w a r e n  ein 
r e c h t . erheb licher Rückgajng ergib t, ist die P roduktion  
gehobelten  H olz w aren gestiegen. B em erkensw ert ist weit,e ?
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daß im Jah re  1913 'nur ein V iertel der gesam ten S äg ew erk s­
produktion auf gehobelte  W aren entfiel, daß  diese im Ja h re
1935 dagegen etw as m ehr a ls  die H älfte  ausm achten. F ü r 
das Jah r 1936 ist fü r säm tliche H olzw aren sehr w ahrschein­
lich eine gew isse S teigerung der P roduktion  eingetreten , son­
derlich großen  U m fang wird die E rhöhung  ab e r kaum  a n ­
nehmen. — Am stärksten  is t der A ufschw ung der industriellem 
Erzeugung ganz zw eifelsfrei in der schw edischen Zellulose- 
industrie w ährend der letzten  Ja h re  . gew esen. U nd obw ohl 
die Industrie im vergangenen  Ja h re  sich entsprechend den 
internationalen A bm achungen an gew isse E inschränkungen 
zu halten g ehab t hat, dü rfte  das gesam te  E rzeugungsvo- 
lunien dennoch gegenüber dem  Jah re  1935 noch etwas, g e ­
stiegen sein. — H in ter dem A ufschw ung der Zellstoffin/- 
dustrie ist die E rzeugung  von P ap ier und Pappe zurückgeb lie­
ben, obw ohl auch hier das. S teigerungstem po au ß e ro rd en t­
lich stark ist. In  F achkreisen  wird angenom m en, daß  der 
-rzeugungszuw achs der ausländischen Papierindustrien , in ­

soweit sie schw edische R ohstoffe verarbeiten , g rö ß er gew esen 
lst als in der schw edischen Papierindustrie.

U nter den sog. Leichtindustrien tritt der A ufschw ung beson ­
ders deutlich bei der T extilindustrie  in die E rscheinung, und 
hier vor allem  w ieder in der T riko tagenherste llung . A uf­
fallend ist in dieser G ruppe im übrigen w eiter, daß  sie auch 
w ährend der K risen jahre kaum  ihren E  r z eu g un g su m fa n,g 
verringert hat, in jedem  Falle  h ielten  sich die R ückgänge in" 
recht bescheidenen G renzen. Im  Jah re  1.936 sind die P ro - 
duktiöns,ziffern sow ohl der T extilindustrie  wie im übrigen 
auch der Schuhw arenindustrie noch e tw as w eiter gestiegen, 
w enngleich auch hier sehr w ahrscheinlich eine V erlan g ­
sam ung im  Aufschwuingstempo eingetreten  sein dürfte. 
U ngünstig  h a t sich aus bekannten  G ründen lediglich die* 
schw edische S treichholzproduktion entw ickelt. Auf diesem  
G ebiet m achen sich n icht n u r noch im m er die F olgen der 
K reuger-K rise  bem erkbar, sondern ebenso sehr gleichzeitig 
die zunehm ende S teigerung  der S treichholzproduktion  in a n ­
deren  L ändern. D as Ja h r  1936 hat fü r die schw edische 
S treichholzproduktion kaum  eine B esserung gebrach t, es e r ­
scheint im G egenteil sogar zw eifelhaft, ob  die P ro d u k tio n s­
ziffer des Jah re s  1935 ganz erreicht w erden wird.

Mitteilungen der Industrie- n. Handelskammer
Die Organisation des 
VierJahresplans.
jV/r * .

inisterpräsident G eneraloberst G ering hat gleich nach seiner 
-rn en n u n g  zum B eauftrag ten  für den  V ierjahresp lan  die zur 
^urchführung des P lans 'notw endige O rganisation und mi 

r eine ganz k la re  Scheidung der einzelnen A rbeitsgeb ie te  
geschaffen. W ir entnehm en den M itteilungen der W irtschafts- 
&ruppe G roß-, Ein- und A usfuhrhandel den nachstehenden  
em gehenden U eberb lick  über den A ufbau der zentralen  

ierjah resp lan -O rgan isa tion :
eauftrag te r für den V ierjahresp lan : M inisterpräsident G ene­

raloberst G ö r i m g.
.e rire te r: S taa tssek re tä r K ö r n e r ,  P reuß . Staatsm iniste,- 

p Um; Berlin W  8 , L eipziger Str. 3/4, F e rn sp recher: A 2 7071. 
x e rSönlicher R e fe re n t: M in.-Rat M a r  o t z k  e. 
r  Amt für deutsche Roh- und W erksto ffe : O berstleu tnan t (des 

eneralstabes L ö b ,  Berlin W  8, Behre'nstr. 68/70, Fern- 
sp recher: A 20048.
• G eschäftsgruppe R ohstoff vert e ilu n g : M inisterpräsident 

hier, B adische V ertre tung  beim  Reich, Berlin W  9, Lenne-
straße 9} F ernsp recher: B 2  0931.
^  G eschäftsgruppe industrielle F e tte : W ilhelm  K e p p j e r .

*"•* ng., G enera lsachverständiger für den  A ufbau der d eu t­
schen Roh-, und W erkstoffe, Berlin W  8 , H in te r der K atho­
lischen K irche 2 , F ern sp recher A (! 5861.

• G eschäftsgruppe A rbeitseinsatz: Dr. F riedrich  S y r u p ,  
eichsanstalt für A rbeitsverm ittlung und  A rbeitslosenver-

Slc lerung, B erlin-C harlo ttenburg  2 , H ardenbergstr. 12, F e rn ­
sprecher: C 1 0014.

G eschäftsgruppe E rn äh ru n g : S taa tssek re tä r B acke, Reichs- 
n * reußisches M inisterium  fü r E rn äh ru n g  und L andw irt­

schaft, Berlin W  8 , W ilhelm str. 72, F e rn sp recher: A 2 0020- 
G eschäftsgruppe D evisen: M in.-D irektor S taa tsra t N e u  -

m a n n ,  Preußisches S taatsm inisterium , Berlin W  8 , L eip ­
ziger Str. 3/4, F e rn sp recher: A 2 7071.
V ertre tung : M in.-Rat G r a m  s c h ,
7. D er R eichskom m issar fü r  die P reisb ildung: O berp räsiden t 
und G auleiter W a g n j e r ,  Berlin W  8 , W ilhelm str. 62, 1. 
Q uergeb., III.  Stock, F e rn sp recher: A 1 001.0.
8 . P re sse b ü ro : M inisterialdirigent Dr. G r i t z b a c  h , Mi- 
nisterialbüro, Berlin W 8 , F ern sp recher: A 2 6451.

Einzelhandel
Z ulassung von  V erk a u fsste llen  zur E n tg eg en ­
n ah m e von  B ed arfsd eck u n gssch einen .
D er R eichsm inister der F inanzen hat bezüglich der Zulassung 
von V erkaufsstellen  zur E n tgegennahm e von B edarfs­
deckungsscheinen der E hestandsdarlehen  und der e in m a­
ligen K inderbeihilfen fo lgenden E rlaß  an die P räsiden ten  
der L andesfinanzäm ter am  22. F eb ruar 1937 gerich te t:
„ In  m einem  E rlaß  vom 28. N ovem ber 1936 — H 2074 — 
680 II — ha be  ich bestim m t, daß  H andw erkern , die le ­
diglich als V erm ittler E m pfänger von Ehestandsdarlehem  
oder K inderbeihilfen in F abriken , Fabrik - oder A uslieferungs­
läger oder in G roßhandlungen  schleppen, die nicht als 
M öbeleinzelhändler zur E n tgegennahm e von B edarfsdeckungs­
scheinen zugelassen  sind, die erteilte Z ulassung zur A nnahm e 
von B edarfsdeckungsscheinen rücksichtslos zu entziehen ist. 
Ich bestim m e in E rgänzung  m einer A usführungen, daß  diese 
R egelung in g leicher W eise a'ueh für alle übrigen zur E n t­
gegennahm e von B edarfsdeckungsscheinen zugelassenen G e­
w erbetreibenden  gilt.
Um au fge tre tene  Zw eifel auszuschließen, bem erke  ich jedoch, 
daß  H andw erker, die neben  d e r eigenen H erste llung  auch 
M öbeleinzelhandel betreiben , berech tig t sind, gegen  B edarfs­
deckungsscheine auch in F ab rikbetrieben  o d e r anderen  H a n d ­
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w erksbetrieben  hergestellte  M öbel zu verkaufen, w enn dieses 
aus dem  eigenen L ager o d e r in den  eigenen G eschäftsräum en 
des H an d w erk s (gegebenenfalls nach  K atalog) geschieht.
N ach  A bschnitt II Z iffer 1 A bsatz 3 der R ichtlinien für die 
Z ulassung von V erkaufsstellen  dürfen F ab rikg roßbe triebe , die 
keine offenen V erkaufsstellen  haben , als V erkaufsstelle  nicht 
zugelassen w erden, wenn sich am  Sitz des F ab rik g ro ß b e : 
triebes in genügendem  M aße Schreinereien, sonstige U n te r­
nehm en des H andw erks o d e r V erkaufsstellen  d e s . m ittel- 
ständischen E inzelhandels befinden .“

E in zelh an del und B etrieb su n fä lle .
1, Steigende Unfallziffern.
D er B erufsgenossenschaft fü r den E inzelhandel (R eichsun­
fallversicherung) w urden aus den bei ihr versicherten 113 000 
B etrieben im  vergangenen  J a h r  34 547 B etriebsunfälle g e ­
m eldet. D avon w aren 61 tödlich. G egenüber 1936 bedeute t 
d a 9 eine Z unahm e von 6,5 bezw . 30%- In  den  M onaten 
Ja n u a r  und F e b ru a r  1937 ereigneten  sich, im versicherten  
E inzelhandel 5901 B etriebsunfä lle ; das sind 179 m ehr als 
1936 und  673 m ehr als 1935. Von den im Jan u ar und F e ­
b ru a r 1937 angezeig ten  10 tödlichen V erunglückungen en t­
fallen 9 auf den S traßenverkeh r.
A ngesichts d ieser gefahrvollen  E ntw ick lung  ist die tä tige 
M itarbeit a lle r E inzelhandelsun ternehm ungen  dringend e r ­
forderlich.
2. Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften bei Anschaf­

fung von Leitern, Maschinen usw.
Seit dem  1. A pril 1934 sind d ie U nfallverhütungsvorschriften  
d e r deutschen  gew erblichen B erufsgenossenschaften  in K raft, 
die teilw eise gegenüber den  früheren  eine A enderung b es te ­
hender E inrich tungen  nötig  m achen. Zu ih re r D urchführung 
wurde eine U ebergangsfrist bis zum 1. A pril 1937 gesetzt.
— F ür N euanschaffungen  gelten  d ie neuen U nfallverhütungs- 
vorschriften, w elche in .E inze lhande lsbe trieben  o ft n icht b e ­
ach te t w erden. T rifft d er A ufsichtsbeam te d e r B erufsge- 
inossen schaft bei einer B etriebsbesich tigung  die e rfo rd e r­
lichen A nordnungen , so wird gew öhnlich gefrag t, w arum  
H erste llung  und  V erkauf unvorschriftsm äßiger G eräte ü b e r­
haupt zugelassen w erden. D agegen  besitzt d ie , B eru fs­
genossenschaft keine H andhabe ; sie kann nur ihren  M it­
g liedern  vorschreiben, wie die E inrich tungen  im B etrieb 
beschaffen sein m üssen. Sie kann  also z. B. einem Leiteir'- 
hers te ller n icht verbieten, gew öhnliche H aushaltsle itern  a n ­
zufertigen, n u r weil fü r E inzelhandelsbetriebe allein die u n ­
fallsichere D IN -R al-G eschäftsle iter nach V orschrift der B e­
rufsgenossenschaft fü r den  E inzelhandel zugelassen ist. D er 
U n ternehm er m uß h ier selbst wissen, welche Leitern, G e­
rätschaften , M aschinen usw . ihm  für seinen B etrieb vo rg e­
schrieben sind.
W enn der U n ternehm er n icht jede E inzelvorschrift fü r eine 
bestim m te E in rich tung  kennt, so kann er jederzeit vor der 
A nschaffung bei seiner B erufsgenossenschaft anf ragen, welche 
V orschriften  zu beach ten  sind. E ine  andere, bessere M ög­
lichkeit, sich vor Schaden zu bew ahren, schafft a b e r  die 
B erufsgenossenschaft, indem  sie in ih ren  U nfallverhü tungs­
vorschriften  jeden  U nternehm er verpflichtet, bei A nschaf­
fung von A pparaten , G erätschaften  usw . den L ieferanten  v o r­
zuschreiben, d aß  sie den U nfallverhütungsV orschriften en t­
sprechen und  die erforderlichen  S chutzvorrichtungen besitzen. 
W ird  dann tro tz  einer, solchen A uftragsk lausel unvorschrifts- 
,m äßig  geliefert, so b leib t dem  A bnehm er das R echt der 
R ückgabe o d e r Schadenersatzanspruch , wenn die B erufsge­

nossenschaft B eseitigung oder V erbesserung  des G e g e n s t a n d e s  
fo rdern  m uß. D arum : Bei N euanschaffungen keine B e s t e l ­
lung ohne die 'en tsprechende K lausel nach § 14 der U n f a l l ­

verhütungsvorschriften .

K op p elu n gsverk au f von  K a ffee  und D osen .
Eine H am b u rg er F irm a verbreite te  im Laufe des v o r ig e n  
Jah res  einen P rospek t, in dem  sie ein W erbepaket, e n t­
haltend 2 Pfund K affee, 1 10 Pfund T ee, 1/4 Pfund K akao, ein 
M arzipanbro t und  eine ‘ K affeedose zum Preise von RM. 5.98 
anbot. Auf G rund eines gegen  d iese Firm a eingeleiteten  
S trafverfahrens w urde deren  Inhaber durch  U rteil des Amts­
gerich ts H am burg  vom 7. 1. 37 w egen V erstoßes gegen  § 1 
A bsatz 1 Satz 3 d e r Z ugabevero rdnung  zu einer Geldstrafe 
von RM . 1000- — — im N ichtbeitre ibungsfalle  zu fünf Tagen  
H aft — verurteilt. D as A m tsgericht H am burg  hat sich d a m i t  
dem  bekann ten  G utachten der R eichsw irtschaftskam m er vom
14. N ovem ber 1935 angeschlossen, das den K o p p e l u n g s v e r ­
kauf von K affee und Z ierdosen nur u n te r ganz b e s t i m m te n ,  
eng begrenzten  V oraussetzungen  fü r zulässig erachtet. Das 
U rteil des A m tsgerichts H am burg  g ib t V eranlassung, allen 
G ew erbetreibenden  in ihrem  eigensten Interessie n o c h m a l s  

zu em pfehlen, beim  V erkauf von K affee und Z ierdosen streng 
die im G utachten der R eichsw irtschaftskam m er aufgestellten 
V oraussetzungen  einzuhalten.

D er M ieter e in e s  L adens is t  zu se in em  
G ebrauche verp flich tet. ■
N ach einem  U rteil des K am m ergerichts vom 22. Ju li 1936
— 17 W  3876/36 — ist ein M ieter n icht berech tig t, während 
der M ietdauer sein G eschäft einzustellen, um  es in der N ach ­
barschaft fortzusetzen. An sich ha t d e r M ieter in der R e g e l  
eine V erpflichtung zum  G ebrauch der gem ieteten  R ä u m e  
nicht. D ieses R echt zur U nterlassung  des G e b r a u c h s  könne 
a tber nicht so weit g e h e n ,, daß  es zur V erletzung der dem 
M ieter obliegenden Sorgfaltspflicht w ird, insbesondere dann, 
wenn der M ieter dam it zugleich gegen  T reu  und G la u b e n  
verstößt. In  dem dem  R ech tsstre ite  zugrunde liegenden Sach­
verhalt hatte  d e r M ieter in dem M iethause über 30 J a h i e  
hindurch ein Schuhw arengeschäft betrieben, das G e s c h ä f t s -  
lökal aber die le tz ten  10 M onate des 5 jährigen M i e t s v e r h ä l t ­

nisses unbenu tz t gelassen und in d ieser Zeit das G e s c h ä f t  m  
die N achbarschaft verlegt. Bei der Schließung des G e s c h ä f t s  

w urde vom M ieter fe rn e r verbreitet, in den  M ieträum en w ürde 
ein Schuhgeschäft nicht w ieder aufgem acht w erden. D a die 
K undschaft sich h ierdurch zum Teil verlaufen hatte , konnte 
der V erm ieter das- G eschäftslokal n u r zu einem  b e d e u t e n d  
geringeren  M ietpreis w ieder verm ieten. D as G e r i c h t  hat den 
M ieter fü r diesen dem  V erm ieter entstandenen  Schaden h a f t ­

bar gem acht.

Großhandel.
D er G roßhandel — e in e  F unktion  unserer  
W irtschaft.
Beiratssitzung des Großhandels.
Zum  A bschluß des G eschäftsjahres 1935/36 (ra t der Beirat 
der W irtschaftsg ruppe G roß-, E in  und' A usfuhrhandel m 
B erlin zu einer A rbeitstagung  zusam m en. An d e r T agung, 
zu der auch  das R eichslirtschaftsm inisterium  und d ie Reichs! 
g ruppe  H andel / V ertre te r entsandt ha tten , nahm en säm t 
liehe L eiter und G eschäftsführer der G liederungen der W irt 

/ sc h a ftsg ru p p e ' teil. 1
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B a u r a t  B e r g  h o f f ,  der S te llvertre ter des L eiters der 
Wirtschaftsgruppe fü r Finanz- und O rganisationsfragen, e r ­
stattete über das am  31. M ärz abzusch ließende G eschäfts- 
jahr einen vorläufigen F inanzberich t, aus dem  sich ergab , daß 
der H aushalt der W irtschaftsgruppe tro tz  seiner steigenden 
A rbeitsanforderungen, die im  Z usam m enhang mit den  neuen 
Aufgaben der W irtschaft stehen, vollkom m en ausgeglichen ist. 
Auch die G liederungen der W irtschaftsg ruppe haben  im  ver­
gangenen G eschäftsjahr mit ihren  E ta ts  in der vorgesehenen 
Torm hausgehalten . B aurat B erghoff leg te  dann den neuen 
E tat für das G eschäftsjahr 1936/37 vor, der von dem  B eirat 
einstimmig genehm igt wurde.

V^n der G eschäftsführung der W irtschaftsg ruppen  sprachen 
W a l t h e r  B a s s e n  über A ußenhandelsfragen, D r .  B e r -  
t r a m  über die A bgrenzung zw ischen F achgruppen  und 
Kartellen im B ereich der W irtschaftsgruppe und D r .  M a r t i n

üher die Preisb ildung im  G roßhandel.
Außerdem h ielt der H aup tgeschäftsführer der Wirtschaftsi- 
&ruppe, E d m u n d  v o n  S e l l n e r ,  einen um fangreichen 
Vortrag über das T ätigkeitsgeb ie t der einzelnen A bteilungen 
der W irtschaftsgruppe und behandelte  dabei auch  die A uf­
klärungsarbeit, die der B erufsstand des G roßhandels in der 
Ö ffen tlichke it durchführt. E s  sei, so e rk lä rte  von Sellner, 
das Ziel d ieser berufsständischen A rbeit, an der T o talitä t 
des V olkes m itzuarbeiten , was dem  G rundsatz der Politik 

es Führers en tspräche. G enau so w enig, w ie die W irtschaft 
â s solche einen Selbstzweck- habe, sondern nur eine F u n k ­
e n  unseres V olkes sei, genau so wolle auch der B erufsstand 
des G roßhandels n icht Selbstzw eck sein, sondern nur eine 

Unktion unserer W irtschaft. D as Ziel, die T o ta litä r  könne 
nur erreicht w erden, w enn ein B eruf fü r den anderen  ein un- 
eingeschränktes V erständnis habe und dieses V erständnis 
^ lederum  könne nur aus einer tiefen K enntnis der Zusam m en- 

ange entstehen. Auf dem  B erufsstand des G roßhandels a n ­
gewandt, he iße  dies, nicht nur die W irtschaft, sondern m ög- 

st alle B erufsgruppen  unseres V olkes sollten wissen, 
ha^ der G roßhandel sei und w as e r leiste. Zu diesem  Zweck 

e der G roßhandel in seiner p ropagandistischen  T ä tigke it 
stets bem üht, in den betrieblichen L eistungen des Berufs- 

^ es die überbetrieb liche Leistung für die V olksw irt- 
aft 2U erkennen.

G roßhandel h ilft  m it an  K o sten en tla stu n g .
D er B eirat d e r  U n terab teilung  G roß-, Ein- und  A usfuhrhandel 
der W irtschaftskam m er fü r B aden ta g te  in der Industrie- 
und H andelskam m er in K arlsruhe. D er L eiter der U n te r­
abteilung, K onsul O skar B ungert, b efaß te  sich in seinen B e­
g rüßungsw orten  mit o rgan isatorischen  und  F achfragen  des 
badischen G roßhandels. D anach e rs ta tte te  der G eschäfts­
füh rer der U nterab teilung , D r. U lm , seinen G eschäftsbericht. 
In  einer anschließenden V ersam m lung des badischen G ro ß ­
handels gab  d e r G eschäftsführer der W irtschaftsg ruppe Gnoß-, 
Ein- und A usfuhrhandel, D r. M artin, Berlin, einen l ie b e r  - 
blick über die A rbeiten  der W irtschaftsg ruppe. D r. M artin  
beschäftig te  sich insbesondere m it der P r e i s b i l d u n g  
und den F rag en  der R o h s t o f f  W i r t s c h a f t .  D ie W irt­
schaftsgruppe sehe es als eine ih re r w ichtigsten A ufgaben an, 
die politische N otw endigkeit des P reisstops täglich  dem  d eu t­
schen G roßhandel vor A ugen zu führen. E s  s e i  d i e  
o b e r s t e  P f l i c h t  d e s  G r o ß h a n d e l s ,  d a f ü r  z u  
s o r g e n ,  d a ß  a l l e  M ö g l i c h k e i t e n  i n  d e n  B e ­
t r i e b e n  a u s g e s c h ö p f t  w ü r d e n ,  d i e  z u  e i n e r  
K o s t e n s e n k u n g  i n  d e r  A b s a t z s p h ä r e  d e s  
G r o ß h a n d e l s  u n d  d a m i t  z u  e i n  e r  - P r e i s ,  e n t ­
l a s t  u n  g f ü h r e n .
Die W irtschaftsg ruppe habe im  vergangenen  Ja h r  eine Z ahl 
von rund 3000 G roßhandelsbetrieben  an  den ' l a u f e n d e n  
B e t r i e b s v e r g l e i c h  herangeführt, um  dam it den  e in­
zelnen U nternehm en zuverlässige Z ah lenun terlagen  an  die 
H and  zu geben , mit denen d ie B etriebe ihre e i g e n e n  
I. e i s t u n  g e n  l a u f e n d  v e r b e s s e r n  können.
Die W irtschaftsg ruppe G roß-, E in- und A usfuhrhandel wolle 
eine sinnvolle V erbindung zw ischen den N otw endigkeiten  
des P reisstops und der A ufrech terhaltung  des W irtscha fts­
ablaufs auf der G roßhandelsstu fe  im G rundsätzlichen und im 
E inzelnen finden.
U m  die D ienststellen, d ie sich mit den F rag en  der R ohstoffe 
beschäftigen, bei ihren  A rbeiten zu unterstü tzen , habe  die 
W irtschaftsg ruppe einen Sam m elbericht ih re r F achg ruppen  
vorgelegt, in dem  aus der täglichen A rbeit des G roßhandels 
heraus V o r s c h l ä g e  f ü r  e i n e  E r s p a r n i s  v o n  R o h ­
s t o f f e n  entw ickelt w orden sind. A uch d ie F rag e  d e r N o r­
m ung gew inne in d iesem  Z usam m enhang  an  B edeutung.
D r. M artin  richtete einen eindringlichen A ppell an  die G ro ß ­
handelsfirm en, täglich selbst über eine R ohsto ffersparn is nach-
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zudenken  und solche V orsch läge sow ohl in den  eigenen B e­
trieben  n u tzb a r zu m achen, a ls sie auch über die G ruppen 
der G esam theit zur V erfügung zu stellen. .

D ie  A rbeit d es  d eu tschen  T extilgroß h and els.
Zur kommenden Reichs-Textil-Ausstellung.
Im  R ahm en der R eichs-Textil-A usstellung, die vom 24. M ärz 
bis 11. A pril in den A usstellungshallen am  B erliner F unk tu rm  
stattfindet, w ird auch der deu tsche T ex tilg roßhandel in b ild ­
lich-plastischen und  g raphischen  D arstellungen  seine F u n k ­
tionen und  A rbeiten  veranschaulichen. D am it tritt der T ex til­
g ro ßhande l als B erufsstand w ieder vor d ie O effentlichkeit, 
nachdem  er lange J a h re  h indurch  seine A rbeit leistete, ohne 
sich besonders herauszustellen  und  ohne besonders beach tet 
zu w erden. D er T ex tilg roßhande l w eist in der A usstellung 
darau f hin, daß  er in der deutschen  V olksw irtschaft p ro ­
duktive M itarbeit leistet. N eben  dn grundsätzlicheen G ro ß ­
handelsfunktionen , wie z. B. der L agerhaltung , erfüllt der 
T ex tilg roßhande l noch eine R eihe besonderer S pezialauf­
gaben , deren  w ichtigste w ohl mit die m odische B eratung  und 
B etreuung  des A bnehm ers ist. In  den L agrn  des T e x tilg ro ß ­
handels vollzieht sich bereits e ine m odische V oruntersuchung 
alles dessen , was au f den vielfältigen M odem ark t kom m t. 
D abei a rb e ite t der T ex tilg roßhande l nach  zw ei Seiten. E inm al 
g ib t e r A nregungen  an den F ab rik an ten  über das, was nach 
den um fangreichen  V orerm ittlungen  des T ex tilg roßhandels 
begünstig t und dam it um satzbegünstig t sein w ird; zum 
anderen  b ietet der T ex tilg roßhänd ler seinen A bnehm ern einen 
Q uerschnitt aus d e r m odischen M usterung der be treffenden  
B ranche, aus der er a lles das herausgenom m en hat, w as 
nach seinen Festste llungen  besonders gut im A bsatz liegen 
wird. D iese m odische V orarbeit e rfo rdert außero rden tlich  viel 
F ingersp itzengefühl.
D arüber h inaus a rb e ite t der T ex tilg roßhande l in sehr starkem  
M aße auch  als K red itgeber des E inzelhandels. E s gehört 
beispielsw eisew eise n ich t der V ergangenheit an, sondern ist 
auch heu te  noch so, daß  m ancher T ex tilg roßhänd ler beim  
A ufbau und  A usbau eines T extile inzelhandelsgeschäftes in 
stä rk stem  M aße m itgeholfen  hat. D abei g ib t e r n icht nur 
W arenkred ite , sondern  auch  B ark red ite . Auch h ier ist der 
E insatz  der persönlichen K enntnisse und d e r persönlichen 
M enschenkenntnis des Inhabers des T ex tilg ro ß h an d e lsg e ­
schäftes von g rö ß te r B edeutung.
D er deu tsche T ex tilg roßhandel, jzusam m engeschlossen in der 
F achg ruppe  T extilien  und  B ekleidung der W irtschaft^- 
g ruppe  G roß-, E in- und  A usfuhrhandel hat in le tz te r Z eit 
außero rden tlich  viel zur L eistungssteigerung  in den  eigenen 
R eihen getan . D ie L eitung des deutschen T ex tilg ro ß h an ­
dels a rb e ite t energisch daran , nationalsozialistische W irt­
schaftsgrundsätze mit einer S teigerung des fachlichen K ön­
nens zu verbinden. In  diesem  Z usam m enhange hat er e n e r­
gisch an  der E in führung  des K ontenplanes und des B e­
triebsvergleichs gearbeite t, d ie beidei ebenfalls der L eistungs­
ste igerung  dienen sollen.

Devisenbewirtschaftung
Vorzeitige Zahlungen auf Grund einer Devisenbescheinigung.
D em  R undschreiben  N r. 44 vom 11. M ärz 1937 d e r Wirti- 
schaftsg ruppe P rivates B ankgew erbe  w erden  nachstehende fü r 
den Im porteu r w issensw erte A usführungen entnom m en:
Im  D okum enten inkassogeschäft en tstehen  m itunter Schw ierig ­
keiten  dadurch, daß  die D okum ente  über die W areneinfuhr

der inländischen B ank  zur W eite rgabe  an  den  inländischen 
E in führer übersand t w erden, bevor der in d e r D evisenbeschei­
nigung genann te  Z e itpunk t e ingetreten  ist. W ürde der in län­
dische E in führer den In kassobe trag  der inländischen Bank 
aushändigen, um  d ie D okum ente  zu erhalten  und sich vor 
dem  V erlust der — vielleicht verderblichen — W are  zu 
schützen und um d ie Z ahlung  hoher Kai- und L agergelder 
usw . zu verm eiden, so kann  darin  eine V erletzung  der B e­
dingungen d e r D evisenbescheinigung liegen- D ie Reichsstelle 
fü r D evisenbew irtschaftung ha t sich je tz t mit B escheid vom 
20. Ja n u a r  1937 — Dev.A. 8/1183/37 — m it fo lgendem  ein­
verstanden  e rk lä r t :
a) E ine  inländische D evisenbank  kann  einem  ausländischen 
A blader o d e r dessen  B ankverbindung vor F älligkeit seiner 
F orderung  eine B estätigung  abgeben , daß  sie den  ih r vom 
deutschen E in füh rer unw iderruflich e rte ilten  A uftrag  zur Z ah ­
lung des L iefe rungsgegenw ertes im  Z eitpunkt der Fälligkeit 
der Z ahlung  gem äß  der bere its  e rte ilten  D evisenbescheini­
gung ausführen  wird. In  einer solchen B estätigung  liegt eine 
G arantiestellung seitens der inländischen D evisenbank zu 
G unsten d e s  A usländers. , E ine  G enehm igung ist dann nicht 
erforderlich, w enn d ie B estätigung  aussprich t, daß  die Z ah­
lung n u r nach  E rfü llung  säm tlicher A uflagen der D evisen­
bescheinigung und n a c h .d e m  darin  festge leg ten  Z eitpunkt e r ­
fo lgen  wird, und w enn die D evisenbank  bere its  b isher den G e­
schäftszw eig der G arantieste llung  gepfleg t ha t (entsprechend 
R ichtl. II , 35).
b) D ie E rfü llung  einer G arantie, die mit diesen B e d i n g u n g e n  
versehen ist, kann , sobald die V oraussetzungen  der Devisen^ 
bescheinigung erfüllt sind, auf G rund der D evisenbescheini­
gung vorgenom m en w erden, oh n e  daß  hierzu eine w eitere 
G enehm igung eingeholt w erden m uß.
c) D ie Z ahlung durch den  inländischen E in führer a n  d ie D e­
visenbank dient der D eckung der D evisenbank, gesch ieh t also 
n icht zu G unsten des A usländers, und ist deshalb  genehm i­
gungsfrei.

Verkehrswesen
E i s e n b a l u t - G U i e r v e r H e h r  * )

a) Deutsche Tarife.
Reichsbahn-Gütertarif Heft A. Z um  1. A pril 1937 wird vor­
genann te r T arif un ter g leichzeitiger A ufhebung der bisherigen 
A usgabe neu  herausgegeben . D ie N euausgabe en thält Aende- 
rungen  und E rg än zu n g en  säm tlicher T arifabschnitte , d ie zum 
g roßen  T eil bere its  durch N ach träg e  o d e r im  V erfügung9' 
w ege bekann tgem ach t w orden  sind.

Reichsbahn-Gütertarif, Heft C II b (Ausnahmetarife). 
D er Ausnahmetarif 14 B 11 (Braunkohlenteeröl) w u r d e  zum
15. M ärz 1937 eingeführt. E r  gilt von A ltenburg  (T hür.) 
und R ositz (T hür.) nach allen B ahnhöfen der D e u t s c h e n  

R eichsbahn.
D er Ausnahmetarif 16 B 1 (Kartoffeln, frische) wurde mit 
G ültigkeit vom  18. M ärz 1937 un ter gleichzeitiger A ufhebung 
der b isherigen A usgabe neu herausgegeben .
In  den Ausnahmetarifen

*) B earbeite t vom V erkehrsbüro  der Industrie- und H andels­
kam m er zu S tettin , das allen  In teressen ten  fü r A u s k ü n f t e  
in E isenbahn tarifangelegenhe iten  g eg en  geringe  G ebühr zur 
V erfügung  steht.
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2 B 63 (Graphit)
12 B 1 (Pflanzenschutzm ittel) und
12 B 5 (Schw efel)

wurde die G ültigkeitsdauer längstens bis 31. M ärz 1938 ver­
en g ert.

Die Ausnahmetarife
2 A 1 (Steine usw.)
3 G 1 (Porzellanwaren usw.)
5 A 1 (Steine aus Naturgestein)

10 G 1 (Papier und Pappe iusw.) und 
12 A 6 (Glaubersalz)

^ u rden  u n te r E inarbe itung  der b isherigen  A enderungen und 
rgänzungen mit G ültigkeit vom  15. M ärz 1937 neu h e rau s­

gegeben. D ie b isherigen  A usgaben tre ten  zum gleichen 
Zeitpunkt außer K raft.

b) Ausländische Tarife.
^ s l a w i s c h e  Staatsbahnein. Mit G ültigkeit vom 1. April 

7 vvird zum  K ilom eterzeiger, H eft II, d e r N ach trag  II
herausgegeben.

c) Verschiedenes.

Ä nderungen von Bahnhofsnamen. N achstehende Bahnhofs- 
lametl werden  bzw . w urden wie fo lg t geändert:

von: auf:

^lenstein  
Angerburg 
^ e n -B a d e n  Stadt 
Baden-Baden W est 
Bettingen (Saar)
Bexbach 
Bienowitz 
Bilsdorf 
®üren-Itzbach 
^ roz walde 
^szerningken 
£ r«>ß Brittanien'

erPridi-Hemmersdorf 
^arkdorf
^oh rk ireh -O sterho lz
N°rdenburg

^ablindßen
piUau
^ c h a llo w e n  
S.chönberg- 
Stürlack 
f zargillen 
s zillen 
S?ittkehm en

A llenstein H bf. 
A ngerburg  (O stpr.) 
B aden-B aden :
B aden- Oo s
Schm elz
H öcherberg
B ienau (Bz. L iegnitz)
K örpriph
S iersburg
D rosch  walde
E schern ingken
B rittan ien  (O stpr.)
H em m ersdorf
M arkdorf (Baden)
M ohrk irchosterho lz
N ordenburg

(Kr. Gerdaiuen) 
Pablind  sehen 
P illaü S eestad t 
W indau (Ö stpr.) 
Schönberg  (b. O ffenburg) 
G roß  Stürla,ck 
S.chargillen 
Schillen 
Schittkehm en

22. 5. 
22. 5. 
22. 5. 
22. 5. 

1. 4. 
1. 4. 
1. 4. 
1. 4. 
1. 4. 

22. 5. 
22. 5. 
22. 5. 

1. 4. 
18. 3. 
22. 5.

1937
1937
1937
1937
1937
1937
1937
1937
1937
1937
1937
1937
1937
1937
1937

22. 5. 1937
22. 5. 1937
22. 5. 1937
22. 5. 1937 
22. 5. 1937
22. 5. 1937
22. 5. 1937
22. 5. 1937
22. 5. 1937.

Post, Telegraphie
Neuausgabe des Reichskursbuchs und des Kraftpostkursbuchs.
D ie e rs te  S om m erausgabe 1937 des von der R eichspost und 
der R eichsbahn gem einsam  herausgegebenen  R eichskursbuchs 
(G roße A usgabe) und die S om m erausgabe des K raftpostkurs'- 
buchs mit den am  22. Mai in K raft tre tenden  Som m erfah r­
plänen w erden rech tzeitig  vor dem  Fahrp lanw echsel e r ­
scheinen. D as R eichskursbuch  g ib t auch A uskunft über die 
bedeutenderen  V erb indungen  der übrigen L änder E u ro p as  und 
d ie Schiffsverbindungen m it den  außereu ropäischen  Ländern . 
Alle mit B ahnposten  besetzten  Z üge innerhalb  D eutschlands 
sind gekennzeichnet. D er V erkaufsp re is fü r d ie G roße A us­
gab e  des R eichskursbuchs b e träg t 3,50 RM . E ine  „K leine 
A usgabe“ des R eichskursbuchs zum  V erkaufsp re is von 2,50 
R eichsm ark  hat den gleichen Inhalt w ie d ie G roße  A usgabe, 
es feh lt darin  nu r die A bteilung „F rem de L än d er“ . D ie A us­
gab e  en thält auch die Zusam m enstellung d e r w ichtigsten B e­
stim m ungen für den Personen-, G epäck- und* E x p re ß g u t­
verkeh r nebst P re isangaben  und eine U ebersich t d e r Sch laf­
w ageneinrichtungen und schnellsten R eiseverbindungen zw i­
schen Berlin und den bedeutendsten  O rten  E u ro p as  m it A n­
gab e  der F ahrp re ise . A ußerdem  wird zum  P reise  von 50R pf. 
w ieder ein Sonderheft „Schnellste  R eisieverbindungen zw ischen 
Berlin und den  bedeu tendsten  O rten  E u ro p as  mit A ngabe der 
F ah rp re ise“ herausgegeben . D as K raftpostkursbuch  m it den 
F ah rp länen  der K raftfahrlin ien  der R eichspost, d er R eichs­
bahn und d e r K raftverkehrsgesellschaft B raunschw eig  w ird  
an die B ezieher des R eichskursbuchs gegen  G utschein zum 
V orzugspreis von 50 R pf. abgegeben , für die übrigen  B ezieher 
koste t es 2 RM.

E s  sind zu beziehen: D a s  R e i c h s k u r s b u c h  im Inland 
durch die P ostanstalten , B ahnhöfe der R eichsbahn, B uchhand­
lungen und R eisebüros; im  A usland durch  d ie V erlagsbuch ­
hand lung  Ju liu s Springer, Berlin W  9, L inkstr. 23—24; d a s  
K r a f t p o s t k u r s b u c h  durch d ie P ostanstalten , B uch­
handlungen  und R eisebüros. B estellungen w erden schon je tz t 
en tgegengenom m en.

Jetzt auch Schiffsbrieftelegramme an deutsche Seeschiffe.
F ü r den A ustausch von N achrich ten  auf fu n k en te leg rap h i­
schem  W ege mit deutschen  Schiffen in See bestand  neben  
den S eefunktelegram m en zu gew öhnlicher G ebühr die M ög­
lichkeit, in R ichtung von See nach dem  L ande durch  Schiffs­
b riefte legram m e und vom  L ande nach See durch  Brief- 
Seefunk te leg ram m e F unknachrich ten  verbilligt zu überm itteln . 
D ie le tz tere  A rt w ird vom 1. Mai 1937 an durch  d ie versuchs­
weise Z ulassung von Schiffsbrieftelegram m en auch in dieser 
R ichtung ersetzt. Diö Schiffsbrieftelegram m e unterscheiden  
sich von ändern  S eefunktelegram m en dadurch, daß  sie bis 
zur K üstenfunkstelle  als Brief befö rdert und  von do rt u n ­
m itte lbar auf dem  F unkw eg  an das B estim m ungsschiff ge-

ttttnsa - Zkgtctheke Conrad H am scher, Stettin
r° Lastadie 56, an der Hansabrücke, Fernsprecher N r. 33828 , nächste Apotheke am Freihafen 

j. S p e z i a l i t ä t :

leferung u. Ergänzung von Schiffsapotheken u. Verbandkästen
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sandt w erden. Sie ,sind bei den T elegram m -A nnahm estellen  
der D eutschen  R eichspost aufzuliefern. V or der A nschrift 
e rhalten  sie den gebührenpflich tigen  D ienstverm erk  =  SL T  = .  
D ie T eleg ram m e sind nur über deutsche K üstenfunkstellen  
zügelassen. D ie W ortgebüh r für Schiffsbrieftelegram m e b e ­
trä g t 25 Rpf., d ie M indestgebühr fü r ein T e leg ram m  5 RM. 
A ußer Schm uckblatt-A usfertigung sind besondere D ienste 
nicht zugelassen ; die Schm uckb la ttgebühr b e träg t 1 RM.

U e b e r s i c h t  d e r  P ostdam pfferverb indungen von  
deutschen H äfen  nacn frem d e n  L ändern . M onat 
A p ril 1937  __________

Bestim­
mungs­

land

Lettland

Estland

Finnland

2
e
3n
s
C s

<a a

1 1  
< 0» N

ft * 
Sa 

Q-S

Einschif­
fungs­
hafen

Stettin

Stettin

Stettin

d e s  S c h i f f e s

Abgang
(ungefähr)

3. 4.
13. 4.
20. 4.
27. 4.

2. 4. 15 H
3. 4. 16°° 
9. 4. 15 V.

10. 4 . 1600 
16. 4. 15 V. 
17 4 . 160°
>3.4. is y 2
24- 4 . 16

3. 4 . 16°<> 
9. 4 . ) 5  V9 

10. 4 . 1 600
16. 4. 15 V
17. 4 . 15 H 
24. 4 . 1 600 
23. 4. 15 H 
30. 4 . 15 H

Name
Eigentümer

Schiffs-
Gesellschaft

Henny
Regina

Heidelhg.
Nordland
Wartburg
Wellamo
Heidelhg.
Nordland
Brandenb.
Wellamo

Nordland
Wa*tburg
W ellamo
Heidelbg.
Nürnberg
Wellamo
Brandeob.
Straßburg

Reederei 
Rud. Christ 

Gribel 
Stettin

1)
1)
1)
2)
1)
1)
1)
2)

1)
1)
2)
1)
1)
2)
1) .

1)

Oberfahrtsdauer

bis
Hafen

Riga

Reval

H elsingfors 
Abo, Kotka 
Helsingfors 

Wiborg, Kotka 
Abo 

Helsingfors 
Wiborg. Kotka 
Kotka, Wiborg

Std.

48
40
40
40

48
40
44
48
40

44
41

44
44
41

41

E s w ird den F irm en des B ezirks em pfohlen, von der V er­
w endung aller solcher F orm ulare , die n icht völlig e in w a n d f r e i  
sind, abzusehen. Im  allgem einen dürfte  fü r die A usstellung 
eines L ehr Zeugnisses überhaup t kein F orm ular, sondern der 
G eschäftsbriefbogen der L ehrfirm a am besten  v e r w a n d t  

w erden.

Messen und Ausstellungen
Internationale Brüsseler Handelsmesse.
D ie In ternationale  B rüsseler H andelsm esse findet vom 7. bis 
21. April 1937 in den W eltausstellungshallen  statt- D ie Lei­
tung der M esse h a t der K am m er. P ro spek te  zugehen lassen, 
die von In te ressen ten  vom Büro ängefo rdert w erden können. 
Budapester Internationale Messe.
D er ehrenam tliche V ertre te r der B udapester Internationalen 
M esse, D r. Ing. E . H . J . G ollnow , h a t der K am m er davon 
M itteilung gem acht, daß  die d iesjährige B udapester Messe 
in der Zeit vom  30. A pril bis 10- Mai veranstalte t w ird. E r 
h a t gleichzeitig  der K am m er W erbeschriften  für die Buda­
pester M esse zugehen lassen. D iese W erbeschriften  können 
von In te ressen ten  auf dem  Büro der K am m er eingesehen 
w erden. F a lls  die in teressierten  W irtschaftskreise  - b e s o n d e r e  
F ragen , die die B udapester M esse betreffen , zu k l ä r e n  wün­
schen, w ird em pfohlen, sich d irek t d ieserhalb  mit dem  ehren­
am tlichen V ertre ter, H errn  D r. Gollnow, ins B enehm en zu 
setzen.

Verschiedenes

1) R eederei R ud. Christ. Gribel, A enderungen Vorbehalten.
2) F innische D am pfschiffsgesellschaft, V ertre te r G ustav M etz­

ler, Stettin.

Prüfungswesen
Fachprüfung im Buchhaljungs- und Bilanzwesen.
D ie Industrie- und H andelskam m er zu .S tettin veransta lte t im 
M ai d. J . w ieder eine Fachprü fung  im B uchhaltungs- und 
B ilanzw esen. D ie A nm eldungen sind spätestens bis zum 20. 
April 1937 bei der K am m er einzureichen. D ie P rü fungsbestim ­
m ungen sind kosten los bei der K am m er erhältlich.

Berufsausbildung
Ausstattung von Lehrzeugnissen.
F ü r die A usstellung von L ehrzeugnissen  sind zum T eil noch 
F o rm u lare  in  V erw endung, die in d e r A rt ih re r A ufyachung 
mit a lleg o risch en  D arstellungen , V erzierungen  - usw . w eder 
geschm acklich genügen  können, noch den A uffassungen der 
heu tigen  Z eit allgem ein entsprechen.

Wirtschaftlichkeit des Kraftwagens überwachen.
D as R eichskuratorium  fü r W irtschaftlichkeit (RKW ) teilt mit- 
D ie zunehm ende M otorisierung g ib t V eranlassung, auf die 
vom A usschuß für w irtschaftliche F ertigung  (AW F) beim 
R K W  herausgegebene A W F  - K r a f t w a g e n k a r t e  h in­
zuw eisen. D iese im Z usam m enhang m it den AWF-Mäschi- 
n en k arten  entw ickelte  K arte  b ildet fü r zah lreiche Betriebe 
ein w ertvolles H ilfsm ittel zur fortlaufenden  U eberw achung  der 
W irtschaftlichkeit ihres K raftw ageneinsatzes. Sie n im m t n e b e n  
polizeilichen und anderen  w ichtigen K ennzeichen des W agens 
und seiner E inzelte ile  die E in tragungen  zur L e i s t u n g 5 ' 
u n d  K o s t e n ü b e r  w a c h u n g  auT, w ie z. B. Fahrk il10 
m eter, F ö rderm engen , B etriebssto ffverbrauch , A b s c h r e i b u n ­

gen, Instandsetzungen , E rsatzbeschaffungen  usw . W enn ahn 
liehe A ufzeichnungen in vielen B etrieben  auch  schon ge 
m acht w erden, so verh indert doch d ie K arte  A W F 345, da 
w i c h t i g e  E i n t r a  g u n g e n  vergessen  w erden, und s'ie 
erle ich tert nam entlich  bei einem  g rößeren  K r a f t w a g e n p a r k  

durch  E  i n  h e i 1 1 i c h  k  e i t d ie U ebersicht. D ie äu ß ere 
F orm  en tsprich t den seit Jah ren  bew ährten  und in M illi°nen 
eingeführten  AW F-M aschim enkarten.
W irtschaftlicher fertigen!
Jah resb e rich t des A usschusses fü r w irtschaftliche F e r t i g u n g  

(A W F) beim  RKW .
D as R eichskuratorium  fü r W irtschaftlichkeit teilt m it:
D er neue Jah resb e rich t des A u s s c h u s s e s  f ü r  w i r 1 
s c h a f t l i c h e  F e r t i g u n g  (A W F) beim  R  e  i c h s k u r  a 
t o r i u m  f ü r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  (RKW ) für 193 
stellt als Ziel der vom A W F gepfleg ten  G e m e i n s c h a f t s a r b e i t  

h erau s: die W irtschaftlichkeit fördernde, sachkundige Bera­
tung von B etriebsführung  und G efolgschaft in allen d ie V o r 
b e r e i t u n g ,  D u r c h f ü h r u n g  u n d  K o n t r o l l e  d e r 
F  e r t i g u n g  betreffenden  F ragen .
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Im  B erichtsjahr konnte  w ieder eine ganze  R eihe von G e­
m einschaftsarbeiten abgesch lossen  und der O effentlichkeit 
übergeben  w erden. So w urden  ne,ue V ordrucke fü r A W F -  
M a  s c h  i n  e n k  a r  t e n, en tw icke lt und V orarbeiten  fü r die 
E inführung dieses H ilfsm ittels zur Leistungs- und K ostenüber­
wachung auf ganz neuen A nw endungsgebieten , w ie der Bau-, 
Süßw aren- und G um m i-Industrie geleistet. D ie R i c h t l i ­
n i e n  f ü r  W e r k s t o f f  e r  s.p a r n i s  b e i  S c h n i t t  - u n d  
S t a n z  t e i l e n  enthalten  vor allem  H inw eise zur E rsparn is 
hochw ertiger W erkstoffe  durch eine zw eckm äßige F o rm ­
gebung der E inzelte ile  sowie R ich tw erte  fü r Steg- und 
R andbreiten  bei verschiedenen W erkstoffen . In  engem  Z u ­
sam m enhang hierm it stehen die A rbeiten des S tanzerei-A us­
schusses beim  A W F über S tah lersparn is beim  W erk zeu g ­
bau und zw eckm äßige W erkzeugpflege. Z ur einheitlichen 
und eindeutigen K ennzeichnung ovn E i g e n s c h a f t e n  d e r  
M e ß g e r ä t e  sind in einem M erkheft V orschläge zusam - 
niengestellt w orden. D ie allgem eine E inführung  d ieser B e­
griffsbestim m ungen wird eine w esentliche V ereinfachung im 
Verkehr zw ischen H erste lle r und V erbraucher erm öglichen 
und V erw altung und  A usw ahl der M eßgerä te  erleichtern, 
weil nur einheitliche K ennzeichnungen w irklich vergleich­
bare U nterlagen  ergeben. D er O b e r f l ä c h e n b e h a n d ­
l u n g  v o n  H o l z  kom m t bei der N otw endigkeit, unsere  
H olzvorräte w irtschaftlich auszunutzen, besondere  B edeutung 
zu. Die A rbeit liefert B eiträge zur V erm eidung von F ehlern  
ln der B ehandlung und verhü tet dadurch  eine V erschw en­
dung dieses w ichtigen R ohstoffes. M a s c h i n e l l e s  V e r ­
p a c k e n  ist ein A rbeitsgebie t, das fü r zahlreiche In d u ­
striezweige, z. B. die N ahrungs- und G enußm ittelindustrie. 
von hoher B edeutung ist. D ie A W F-A rbeit behandelt h ier 
neben der W irkungsw eise von Einw ickel- und A bfüllm aschi­
nen W irtschaftlichkeitsfragen  beim  A nschaffen m aschineller 
V erpackungseinrichtungen sow ie die einschlägigen gese tz ­
lichen B estim m ungen. Im  Ja h re  1936 w urden ferner neue 
G etriebe und S tanzere ib lä tter, Sonderrechensch ieber und 
Schriften aus dem  G ebiet der A rbeitsvorbereitung, der M e­
tallbearbeitung usw. fertiggestellt.
^ ie  A nordnungen des R eichsw irtschaftsm in isters vom 7. 7. 
Und 12. 11. 1936, nach welchen die W irtschaftsg ruppen  und 
deren U nterg liederungen  F rag en  der w irtschaftlichen F e r ­
tigung in ihr A rbeitsgebie t aufnehm en sollen, haben  zu 
einer engeren  Z usam m enarbeit der G ruppen mit dem  A W F 
geführt und dazu beigetragen , die vom A W F h erau sg eg e­
benen Forschungsergebn isse  und sonstigen E rfah ru n g en  einem

g rö ß eren  'K reise  zugänglich  zu m achen. U eberhaup t ist 
die nach  1933 einsletzende, stetig  zunehm ende B eachtung 
der A W F -A rbeitsergebnisse  — der U m satz der Schriften  
betrug  im B erich tsjah r rund das 3i/2fache. gegenüber 1933
— ein Beweis dafür, daß  die fo rtgese tz te  S teigerung  der E r ­
zeugung  die B etriebe dazu  an reg t, nach im m er neuen  W egen  
zu suchen, die es ihnen erm öglichen, ih re  w achsenden A uf­
gaben  mit dem  geringsten  A ufw and a n  K raft, S toff und Z eit 
zu lösen. T )ieser E n tw ick lung  kom m t im  R ahm en des 
V ierjahresp lanes na tu rgem äß  eine ganz besondere  B edeu ­
tung zu. E in  ausführlicher B ericht kann  vom A usschuß 
fü r w irtschaftliche F ertigung  (A W F), Berlin W  9, L inkstr. 18. 
kostenlos bezogen  w erden.

Buchbesprechungen.
Das neue deutsche Reichsrecht. E rg än zen d e  Sam m lung des 
geltenden  R ech ts seit dem  E rm äch tigungsgesetz  mit E rlä u te ­
rungen, herausgegeben  von S taa tssek re tä r P fundtner und D r. 
R. N eu b e rt; I n d u s t r i e v e r l a g  S p a e t h  & L i n d e ,  B er­
lin W . 35, W oyrschstraße  5.
D ie L ieferung 57 ist erschienen (128 E rgän zu n g sb lä tte r) und 
kann  v o m  genannten  V erlag  bezogen  w erden.
Die neuen Steuern von D r. F ritz  K oppe. D ie L ieferung 19 
dieses Sam m elw erkes is t erschienen, sie en thält 95 B latt 
E rgänzungen .
D e r  I n d u s t r i e - V e r l a g  S p a e t h  & L i n d e ,  Berlin 
W . 35, W oyrschstraße  5, ist in d e r L age, neuen B estellern  
des S am m elw erkes die b isher erschienenen L ieferungen zur 
V erfügung zu stellen.
„Buchführung, Bilanz und Steuern“, Lehr- und N achscb lage: 
w erk  von F ritz  R einhard t, S taa tssek re tä r im R eichsfinanz­
ministerium , 2. Band, Industrieverlag  S paeth  & Linde, Berlin 
W. 35, E rscheinungsjah r 1937, Preis k a rtonn ie rt RM. 3.20. 
V or ku rzem  ist d e r 2. Band d es-b ek an n ten  Lehr- und N ach ­
sch lagew erkes „B uchführung, Bilanz u nd  S teuern“ des S taa ts ­
sek re tä rs  im  R eichsfinanzm inisterium  F ritz  R einhard t e r ­
schienen. D urch diesen 2. B and w erden die einfache und 
die doppelte  B uchführung geleh rt und um satzsteuerliche F ra ­
gen, mit denen jeder steuerpflichtige G ew erbetreibende und 
jeder B uchhalter vertrau t sein m uß, behandelt u n d . gek lärt. 
A uch der 2. B and w ird ebenso w ie d e r 1. B and die g leiche 
günstige A ufnahm e und die g leiche V erbreitung  finden. D ie 
A nschaffung beider B ände kann  nu r im m er w ieder em p ­
fohlen w erden.

Konnossemente, Frachtbriefe
in Den neueften ITluftecn, Rechnungen, Briefbogen, Poftkacten, huc3 alle im 
haufmännifchen Heben benötigten Dcuchfachen, liefert fchnell unti faubec

FISCHER & SCHMIDT, BUCHDRUCKEREI
STETTIN, Große Wollweberstr. 13 Fernsprecher Q1665/66
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Spedition * Lagerung * Versicherung 
Spezialverkehre für Heringe, Malz, Papier, Kartoffelfabrikate, Holz, Zellulose usw.
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Länderber ichte
Schweden

Schweden mißtraut der Schiffahrtskonjunktur. Im vollen Ge- 
gensatz zu den scharfen  A ngriffen, die kürzlich  von n o rw e­
gischer Seite gegen  d ie A ufrech terhaltung  der M indestraten- 
verträge gerich te t w urden, setzt sich die schw ediscne Schiff­
fahrt ebenso nachdrück lich  fü r d ie B eibehaltung  dieses 
Systems ein. E s w ird betont, daß  die je tz ige  B esserung d e r 
Lage kaum  von D auer sein w erde. Im  Falle  eines p lö tz ­
lichen R ückschlages sei a b e r  das schnelle F unktion ieren  einer 
^ g e a rb e i te te n  Schiffahrtsorgainisation sehr w ichtig. G erade 

eim Fallen  der F rach tra ten  hätten  ja  die R eedereien  die 
evvohnheit, sich gegenseitig  zu un terb ieten , um  überhaup t 

Geschäft zu kom m en. M an solle sich deshalb  hü ten , eine 
so gut funktion ierende O rganisation  wie die d e r M indestraten  
eichtfertig zu zerstö ren . E in  neu e r . A ufbau w ürde viele 
chw ierigkeiten bereiten .
ie Transatlantische Schiffahrtsgesellschaft von G öteborg  

meldet einen B rutboüberschuß von 5,36 Mill. K r. N ach A b­
r e i b u n g e n  und R ücklagen  b leiben 238 000 Kr. übrig, wobei 

K r. zur V erteilung verfügbar sind. D er V erw altungs- 
rat schlägt vor, die un terb rochene D ividendenausschüttung 

r aufzunehm en und. 3 v. H . an  d ie A ktienbesitzer a u s­
zuzahlen.

Schiffahrtsgesellschaft Svea von S tockholm  m eldet nach 
Schreibung von 1,2 Mill. K r. fü r  1936 einen R eingew inn 

1,63 Mill. K r. gegen  1,16 Mill. K r ..fü r  1935. Mit R ück- 
C [ auf die au fgegebenen  B estellungen au f neue T onnage 

ag t d e r V erw altungsra t vor, eine unveränderte  D ividende 
5,83 v* H . auszuschütten . W ährend  des le tztvergangenen  

b e fre  ̂ L̂at G esellschaft ih re  L age und  F lüssigkeit w eiter

Umschlag am Frachtenmarkt. Svens,ka H andelsbankens 
ac tenindex ze ig t fü r den F eb ru a r im  V ergleich  zu den 

° rm°n a ten  die fo lgende E n tw ick lung  (in K r.):
q  F eb ru a r 1936 Ja n u a r  1937 F eb ru a r 1937

esam tindex 108 151 146
^ g e h e n d e  F rach ten  89 154 139
ohlenfrachten  78 118 118
etreidef räch ten  100 189 160
us geh ende F rach ten  127 149 153
°  zfrächten 125 157 160

^ . t o f f - F r a c h te n  130 14,2 145
^ le sich aus d e r  T abelle  erg ib t, ist d e r R ü c k g a n g  d e s  
q  6 S a m t  i n  d e x  ausschließlich  au f den s ta rk en  Fall der 
^ e reidefrachten  zurückzuführen . , D es w eiteren  ab e r hat es 
Fr^ Ans,c^ e*n> daß  sich auch  das T em po der S teigerung  der 
vph tsä tze fü r die w ichtigen schw edischen E x p o rtg ü te r zu 
^ la n g s a m e n  beginnt.

am  Zellstoffmarkt. D er schw edische 
k ^ sto ffm ark t u n te rlieg t w eiter e iner a n h a l t e n d  s t a r -  
g e ^  der die E x p o rteu re  n u r unw illig en t­
misch ° mmein' A ngesichts d e r besonders günstigen  stati- 

etl ^ aSe des M ark tes, sow ie u n te r B erücksichtigung der 
^ ig eeS^ r° Ĉ eilen H ochkuiliu n k tu r sin<l die V erluste derje- 

^ rzeuger am  größten., d ie au f lange  Sicht verkaufen, 
8en<^im ehr alS die P re isste ig e ru'ng g eg en w ärtig ,A u sm aß e  an- 
^°nntp|mei1 ^  a ^ £ eme*n nich t vorausgesehen  w erden

• In  F achk re isen  w ird im  übrigen darauf hinge-

wiesien, d aß  die derze itige  E rhöhung  des L ebenshaltungs­
standes m öglicherw eise schon bald  zu neuen  L ohnfo rderun­
gen  und dam it au ch  von dieser Seite  her zu e iner w eiteren  
V erteu e ru n g  d e r P roduk tionskosten  füh ren  kann . H inzu 
kom m t, daß  auch  einige d e r w ichtigen R ohstoffe  der Z e ll­
stoffindustrie, vo r a llem  K ohle, erheblich  im  P re ise  an g e ­
zogen haben, so d aß  dadurch  neuje B elastungen  d e r E rzeu- 
gurigskosten  en tstanden  sind. So günstig  sich d aher auch fü r 
den A ugenblick  d ie L age d e r Zellstoffindustrie darste llt, so 
w ird der kom m enden  E n tw ick lung  doch  nicht ohne B esorgnis 
en tgegen  gesehen , d a  sich n icht übersehen  läß t, ob  d ie  in ­
zw ischen gew onnene B esserung  des P re isstandes zu halten  
sein w ird. Im  ganzen  m acht sich dadurch  eine gew isse, d e u t­
liche Z urückhaltung  seitens d e r E rzeu g e r bem erkbar. 
Tagung der Holzexportvereinigmig — 65 Proz. der diesjährigen 
Holzerzeugung verkauft. D ie Schw edische H o lzex p o rtv e r­
einigung h a t soeben ih re  F rü h jah rstagung  abgehalten , au f der 
über die L age am  H o lzm ark t in dem  B ericht der L eitung 
festgeste llt w urde, daß  die A usfuhr von S äg ew erk serzeu g ­
nissen aus N adelholz seitens d e r w ichtigsten A usfuhrländer 
sich 1936 auf 5 317 000 Stds. belief gegen  5 086 000 S tdts. im  
Ja h re  1935. D ies en tsprich t e iner S te igerung  d e r A usfuhr 
um  ö°/o. In  d e r a llgem einen B eurteilung d e r L age w ird b e ­
tont, d a ß  1936 alle H o lzexpo rtländer eine B esserung  ihres A b ­
satzes e rz ie len  konnten . D ie s c h w e d i s c h e  A u s f u h r  
e r h ö h t e  s i c h  g e g e n ü b e r  d e m  J a h r e  1935 u  m  
13o/o o d e r  um  97 000 Stds. In  bezug  au f d ie V erteilung  d e r 
H olzausfuhr nach  A bnehm erländern  h e iß t es in dem  B e­
richt, daß  vor allem  geg en ü b er 1935 eine s ta rk e  S te igerung  
d er A usfuhr nach  G roßbritann ien  und  Irland  e ingetre ten  ist. 
D iese g ing um  103 808 Stds. au f 481000 Stds. in d ie H öhe, 
so daß  von der gesam ten  schw edischen A usfuhr auf G ro ß ­
b ritannien  und  Irland  a lle in  56o/0 .entfielen. Auch nach  a n ­
deren  europäischen L ändern  h a t sich d ie schw edische H o lz ­
ausfuhr in den  beiden le tz ten  J a h re n  verbessert, doch  sind 
die dadurch  erzielten  A usfuhrziffern  noch  im m er nicht b e ­
friedigend, da  sie teilw eise w esentlich u n te r den  E rgebn issen  
f rü h e re r"  Ja h re  liegen. Lediglich die A u s f u h r  n a c h  
D ä n e m a r k  h a t  a n n ä h e r n d  w i e d e r  d e n  f r ü h e -  
r e n  U m f a n g  e r r e i c h t .  Im  A bsatz schw edischen H olzes 
nach den südam erikanischen L ändern  schließlich ist g le ich ­
falls vom Ja h re  1935 zum  vorigen Ja h re  eine gew isse B esse­
rung  eingetreten .

Dänemark.
Dänemarks Wirtschaft im Jahre 1936. D ie H an d e lsb aak  stellt 
in ih rem  R echenschaftsberich t fü r das J a h r  1936 auch B e­
trach tungen  über die W i r t s c h a f t s  e n t w i c k l u n g  d e s  
L a n d e s  an  und  bezeichnet diese im ganzen  gesehen  als 
günstig . D er f e s t e  K u r s  d e r  K rone g e g e n ü b e r  d e m  
P f u n d  ha t eine geringfüg ige  V erringerung  des G oldw ertes 
der K rone aiuf 48,31 O e re  als F o lge  der G oldpreisste igerung  
m it sich gebrach t. Im  H erb st w urde das G esetz über die 
A ufhebung der G o l d k l a u s e l  angenom m en und dadurch 
d e r „schw er zu begründende E x tragew inn  aufgehoben, d e r 
b isher d en  B esitzern  dän ischer G oldobligationen zugute  kam , 
selbst in Fällen , in  denen die B esitzer in L ändern  w ohnhaft 
w aren, die selbst eine im  V erhältn is zum  G oldpreis h e rab ­
gese tz te  W ährung  hatten.
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Die D e v i s e n l a g e  des Landes hat sich durch  verschiedene 
A nle ihetransak tionen  im  g rö ß ten  T eil des Jah res  verhältn is­
m äßig  zufriedenstellend entw ickelt. D em  in den letzten  
M onaten des Jah re s  e ingetretenen  erhöhten  D evisen verbrauch 
als F o lge der geringeren  G etre ideern te  und d e r gleichzeitig  
e ingetre tenen  P re isste igerung  suchte , die N ationalbank  am  
19. 11. 36 in F o rtse tzung  ih re r du rch  fo rtgese tz ten  O b liga­
tionenverkauf be triebenen  K r e d i t e i n s c h r ä n k u n g s -  
p o l i t i k  du rch  eine D i s k o n t e r h ö h u n g  von 3V2 auf
4 P ro z . zu begegnen .

In  den  ers ten  M onaten lag  das G r o ß h a n d e l s p r e i s -  
n i v e a u  ruhig, um  dann gegen  E nde des J a h re s  eine 
k r ä f t i g e  P r e i s s t e i g e r u n g  auszuw eisen. D iese e n t­
fiel vornehmlich auf E i n f u h r w a r e n ,  w ährend  Ausfuhr* 
w aren gerad e  am  Schluß des Jah re s  Rückgänge erfuhren, die 
dem  H aup t Wirtschaftszweig des L andes sehr nachteilig  w aren. 
F ü r die L a n d w i r t s c h a f t  entw ickelte  sich d ie 1. H älfte 
d e s 'J a h r e s  in der noch  die W irkungen  der guten  E rn te  des 
V o rjah res  zu spüren  w aren, n ich t ungünstig  und rief eine 
B esserung der R entab ilitä t hervor. D ie S tü tzungsm aßnahm en 
w urden fo rtgese tz t. In  den V erhandlungen  mit dem  A uslande 
w urde der L andw irtschaft stets besonders R echnung  g e ­
tragen , und  durch  das S e h  u l d e n s a n i e r u n g s g e s e t z  
suchte m an die landw irtschaftlichen Schuldverhältn isse, zu 
verbessern . W ie d ie W eltem te  g eringer w ar, so w ar in D än e­
m ark  besonders d ie G etreideern te  schlechter, und das in 
d ieser V erb indung  ein tretende M ißverhältnis in der P re is ­
entw icklung, besonders fü r d ie E in- und A usfuhrw aren der 
LarndWirtschaft, hat die L age  in den  l e t z t e n  M o n a t e n  
s c h w i e r i g  gestaltet.

D ie S c h i f f a h r t  w ar das J a h r  h indurch g u t  b e s c h ä f ­
t i g t  und  gelang te  in den G enuß von fo rtg ese tz t s te igenden  
F rach tra ten , außerdem  k o n n t e  d ie  Q ualität durch  N eubauten  
und  V e r k a u f  v o n  ä l t e r e n  S c h i f f e n  w eiter v e i- 
bessert w erden. D ie E n tw ick lung  des F ra c h te n m a rk te s - lä ß t 
dam it rechnen, daß  D änem ark  m it einem  w eiter s t e i g e n ­
d e n  D e v i s e n a n f a l l  a u s  d e r  S c h i f f a h r t  rechnen  
kann , w enn auch die M odernisierung und E rhöhung  der 
T onnage w ieder einen T eil de r erzielten  D evisenm enge bindet. 
D er W ert der im G r o ß h a n d e l  um gesetz ten  W arenm engen  
w ar etw as g rö ß e r als im V orjahre, doch w ird die s t e i f e  
E i n f u h r r e g e l u n g  für  ein H i n d e r n i s  für die E n t­
w icklung d e r der A llgem einheit dienenden A ufgaben  des 
G roßhandels em pfunden. D ie I n d u s t r i e  hat  n a c h  d e r  
B e i l e g u n g  d e s  A r b e i t s k o n f l i k t e s  im  F rü h jah r 
mit e r h ö h t e m  T e m p o  den A usfall im  übrigen T eil des 
Ja h re s  einzuholen gesucht und  im allgem einen ein zu frieden­
stellendes Ja h r  mit ste igender B eschäftigung und  erhöhter 
A usfuhr gehabt.

Norwegen
Erhöhter Außenhandel im Jahre 1936. D as S tatistische Zen- 
tra ibü ro  Oslo ha t in der le tz ten  N um m er d e r „S tatistischen  
M itteilungen“ eine U e b e r s i c h t  über den A u ß e n h a n -  
d e l  N o r w e g e n s  im  Ja h re  1936 geb rach t. N ach  d ieser 
Z usam m enstellung b e träg t die E i n f u h r  925,9 Mill. K r., 
die A u s f u h r  685,2 Mill. Kr. D er G esam taußenhandels­
um satz h a tte  also einen W ert von 1611 Mill. Kr. gegen  1430 
Mill. Kr. im  Ja h re  1935.

D er ste igende B edarf der Industrie  geh t aus den Z iffern 
fü r die w ichtigsten Industriew aren  hervor (in t ) :

E i n f u h r
1935 1936

R oheisen 14 910 24 955
Stab- und B andeisen 71920 85 066
E isenp la tten 73 851 87 271
K upferd rah t 3 903 4 447
Steinkohlen 2 185 000 2 219 000
K oks 625 000 748 000
Leucht- und B rennöl 322 215 338 680

D ie A u s f u h r  von E i s e n e r z  stieg von 786 000 aut
994000 t, die von S c h w e f e l k i e s  von 601 000 auf 746 0001
und K a l k s a l p e t e r  voni 353 600 auf  427 000 t.
Di e E i n f u h r  aus  den w i c h t i g s t e n L ändern  betrug
(Mill. K r.):

1935 1936
G roßbritannien 192,5 224,5
D e u t s c h l a n d 142,9 155,7
Schw eden 87,1 111,3
V erein. S taaten  . 72,5 90,9
D änem ark 53,1 50,7
F rankre ich 34,4 36,2
H olland 27,9 34,4
Belgien 28,7 36,0
Polen 18,1 20,9
K anada 22,7 24,1

D ie E in fuhr aus Italien ging von 11,4 auf 3,9 Mill. Kr. zurück,
die E in fuhr aus Spanien von 13,3 auf 11,7 Mill. K r., die
Sow jetunion e rh ö h te  ihre A usfuhr nach N orw egen  von o, <
auf 11,7 Mill. Kr. D ie A u s f u h r  verteilte  sich auf die
w ichtigsten L änder w ie fo lg t (Mill. K r.):

A u s f u h r
1935 1936

G roßbritannien 164,9 180,8
D e u t s c h l a n d 79,0 89,1
V erein. S taaten 61,7 76,6
Schw eden 53,2 57,7
F rankre ich 29,8 45,2
D änem ark 25,1 30,8
B elgien 16,9 22,1
H olland 14,8 19,1
Spanien 16,2 11,7
Ita lien 10,7 7,6
Ja p a n  
A rgentinien

18,0
7,1

18,1
9,2

D ie A usfuhr nach der Sow jetunion sank  von 4,75 auf
Mill. Kr. B esonders bem erkensw ert ist 
d e r H andelsbeziehungen  N orw egens mit

die Intensivierung 
F rankre ich , den

V erein. S taaten , H olland  und Belgien.

Bisherige W alfangergebnisse. U eber das E rg eb n is  des am 
7. 3. 37 absch ließenden  W alfangs im  Südlichen E ism eer 
liegen bis E n d e  F eb ru a r 1937 fo lgende F angm eldungen  vor

1936/37 1935/36
K osm os 108 000 118 000
K osm os II 116 000 120 000
C hristensens eksp. 241500 284 900
P elagos 100 000 96 000
R osshavet . 105 000 108000
V ikingen 66 600 76 000
T önsberg 87 000 112 000

V estf old 94 000 103 503

918 100 1018 400
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Lettland.
Außenhandel. I m  F e b r u a r  d- J . be trug  der W ert der 
E i n f u h r  12,9 Mill. Lat, der W ert der A u s f u h r  12,3 Mill. 
Lat, m ithin der E infuhrüberschuß  0,6 Mill. Lat. F ü r die 
M o n a t e  J a n u a r  und F e b r u a r  z u s a m m e n  ergeben  
sich fo lgende Z ahlen : E infuhr 25,0 Mill. Lat, A usfuhr 27,7 
Mill. Lat, der A usfuhrüberschuß 2,1 Mill. Lat.
Außenhandel nach Ländern im Januar. N ach am tlichen A n ­
gaben e rg ab  der A ußenhandel im Jan u ar folgende V erteilung 
nach S taaten  (in 1000 L a t) :

D e u t ' s c h  L a n d
G roßbritannien
Verein. S taaten
B elgien-Luxem burg
D änem ark
Schw eden
U dSSR
N iederlande
T sehe c hoslo w a k e i
F rankreich
Schweiz
Italien
Polen-D anzig
Litauen
N orw egen
Finnland
O esterreich
Rum änien
E stland
andere S taaten

E infuhr 
3 123 
2 877 
1311 

73(5 
420 
287 
243 
216 
220 
190 
148 
118 

88 
88 
76 
61 
48 
14 
10 

1823

A usfuhr 
3 807 
6 109 

580 
1 239 

65 
151 
110 
678 
44 

500 
536 
233 

72 
204 
35 

480 
4

63
527

12 097 15 437
3 a ° |1 d ieser A ufstellung zeigt der A ußenhandel eine für 

" a n d  günstige E ntw icklung. Auffällig ist der geringe  Um- 
mit den vier N achbarländern .

^ erzeichnis der zur Einfuhr zugelassenen Arzneimittel, im  

wirdlerUngSanZeig Ĉr (V aldibas V estnesis) N r. 47 vom .27. 2 .37 
off r*ne ^ ero rdnung N r. 17 des F inanzm inisterium s ver- 
jan^nt durch die d as  V erzeichnis der zur E in fuhr in Lett- 
Fla , gesta tte ten  Paten tierten  A rzneim ittel erw eitert w orden  ist. 
St- tC San^ ebot bei hohen Preisen gering. N ach der am tlichen 

1Stlk er£ ibt die F lachsern te  1936 ungefähr 18 549 t  F asern  
genuber 24 810 t im J a h re  1935. D er m engenm äßige

SchiffsHeferungen
Lebensmittel 

Tabake, Zigarren, Obst

Fritz Neubauer
ETTIN, Baumstr. 23 /  Fernruf 34410

R ü c k g a n g  ist, da die A nbaufläche im letzten  J a h r  nur 
von 67 900 auf 67 200 ha, also ganz unw esentlich abnahm , 
hauptsächlich  auf die u n g ü n s t i g e n  W i t t e r u t n . g s v e r -  
h  ä 11 n  i s s e zurückzuführen. E rfah rungsgem äß  verbleiben 
im eigenen L ande rd. 6000 t  Flachs, die von den B auern 
selbst versponnen w erden. U ebereinstim m end mit diesen 
Z ahlen  äu ß erte  letzthin der L eiter des W irtschaftsdeparte- 
mients, daß w ahrscheinlich nur 12 500i t F lachs le tz te r E rn te  
übernom m en w erden, gegenüber 20 500 t im V orjahr. B is­
h e r sind m onopolamtlich. 8500 t F aaerw are  eingelagert w o r­
den, so daß  kaum  m ehr a ls 4000 t  noch zu e rw arten  sind. 
I< erner ist zu berücksichtigen, daß  die einheim ischen Sp inne­
reien nun schon gegen  5ÖÖ0 t  F lachs jährlich  aufnehm en, so 
daß  für die A usfuhr n icht m ehr a ls 7500 t b leiben.
Torf soll Kohle ersetzen. D a die P reise  fü r S teinkohle und 
K oks anziehen, hat die staatliche W irtschaftsleitung beschlos­
sen, m ehr T orf a ls u rsprünglich  gep lan t in diesem  Ja h r  h a u p t­
sächlich fü r H eizzw ecke bereitzustellen . D am it soll auch die 
K ohleneinfuhr selbst und der dam it verbundene D evisenauf­
w and eingeschränkt w erden. E s sind je tz t zw ischenam tliche 
B esprechungen im Gang, die festzustellen  haben, welchen 
U m fang die M ehrerzeugung  von T orf mit Beginn des F rü h ­
jah rs  annehm en könnte.
Der Bau einer neuen Zementfabrik. D ie Z em entfabrik  Schm idt, 
w elche die E rrich tung  einer w eiteren  Z em entfabrik  in L e tt­
land in A ngriff genom m en hat, ist mit den B auarbeiten  so 
weit fo rtgeschritten , daß  ein Teil der neuen B aulichkeiten b e ­
reits fertiggesitellt ist. Die Inbetriebnahm e der Z em entfabrik , 
deren  B aukosten  auf fast drei M illionen L at veransch lag t 
sind, soll im M ai des nächsten  J a h re s  erfolgen.
Aenderung der W echselordnjng. Im  R eg ierungsanzeiger (Val- 
d ibas V estnesis) N r. 19 vom  15. 1. 37 ist ein G esetz v e r­
öffentlicht, durch w elches die bestehende W echselordnung 
von 1932 dahin  geändert wird, daß  in  Z u k u n f t  n u r  
W e c h s e l  über einen B etrag  ausgestellt w erden dürfen, 
der n i c h t  k l e i n e r  a l s  5 0  L a t s  sein darf. In Z ukunft 
können auch W ech se l, die über geringere' B eträge  lauten, 
nicht m ehr p ro testiert w erden, w obei das G esetz auf solche 
W echsel, w elche bis zum 1. Mai 1937 fällig  w urden od e r 
vor dem  In k rafttre ten  d ieser B estim m ung ausgeste llt w o r­
den sind, keine A nw endung findet.
F e rn e r h a t der S taa tsp räsiden t un term  10. 12. 36 ein G esetz 
über die A e n d e r u n g  z u r  W e c h s e l o r d n u n g  voll­
zogen, w odurch A rtikel 67 Pkt. 3 4er W echselordnung (1932)

^ s t t^ N h e lm -D e n k m a l ■ Gedecke

iDauernde W erbung  
schafft dauernden ‘Umsatz T
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fo lgenden  W ortlau t erhält: 3. W enn bis 3 U hr auf dem  d a r­
auffolgenden A rbeitstag , jedoch S onnabends bis 1 U hr, und 
an den V orabenden  der im  „G esetz über die A rbeitszeit 
(G es.-Sam m lung 1922 Nr. 74) bezeichneten  F e ie rtag e  bis 
12 U hr, der W echsel nicht bezahlt ist, so p ro testie rt der 
N o ta r den W echsel am  selben T age, solches in d p *  R e ­
g is ter e in tragend  und auf dem  W echsel verm erkend. D urch 
diesen V erm erk  ist der P ro test als vollzogen anzusehen, er 
tritt jedoch erst in K raft, nachdem  h ierüber ein besonderer 
A kt a u s g e s t e l l t  ist. D iese G esetzesänderung  ist im R eg ie­
rungsanzeiger (V aldibas V estnesis) N r. 287 vom 17. 12. 36 
veröffentlicht w orden.
Gesetz über gewerbliche und industrielle Unternehmungen.
Im  V erlage  der ,,R igaschen R undschau“ ist eine B roschüre 
erschienen, die den W ortlau t des G esetzes und der D urch ­
führungsbestim m ungen betr. d ie industriellen und h an d w erk ­
lichen U nternehm ungen  in L ettland enthält. A ußerdem  en t­
hält sie die K lassifikation der industriellen und h an d w erk ­
lichen U nternehm ungen  und ein V erzeichnis der "nicht der 
K onzessionspflicht un terliegenden U nternehm ungen  dieser 
Art. D ie B roschüre ist in der R e i c h s s t e l l e  f ü r  d e n  
A u ß e n h a n d e l ,  Abtlg. Ilandelsauskun ftsd ienst, e in zu ­
sehen.

Estland
Außenhandel. Im  F e b r u a r  ergab  sich bei einem  E i n ­
f u h r w e r t  von 6,23 Mill. Kr. (5,40 Mill. K r. im F eb ru a r 
1936) und e inem  A u s f u h r w e r t  von 5,96 (5,81) Mill. Kr. 
einen E in fuhrüberschuß  von 0,27 Mill. Kr., dem  ein A us­
fuhrüberschuß  im  F eb ru a r 1936 im B etrage  von 0,41 Mill. 
K ronen  gegenübersteh t. D ie E i n f u h r  i s t  i n  a l l e n  
G r u p p e n  g e s t i e g e n ,  uind zw ar besonders die E infuhr 
ivon G etreide, textilen  R ohstoffen, O elen, W ollgarnen, M e­
tallen, L a n d m a s c h i n e n ,  A p p a r a t e n  u n d  V e r ­
k e h r  s m i t t e ln .  Auf d e r A usfuhrseite is t nam entlich  ein 
R ückgang  bei lebenden T ieren , F leischw aren, G etreide und 
H olzm aterial festzustellen , w ährend die A usfuhr von In ­
dustrieerzeugnissen , w ie B aum w ollgarnen, Zellstoff und Jute- 
w arqn gestiegen ist. — In der E in fuhr standen d e u t s c h e  
E r z e u g n i s s e  fü r 1,69 Mill. K ronen  an  1. S telle und e n g ­
lische mit 1,04 Mill. Kr. an zweiter- Als. A bnehm er estlänj- 
d ischer W aren  nahm  G roßbritann ien  m it 1,93 Mill. Kr. den 
1. und  D eutschland m it 1,17 Mill. Kr. den  2. P latz ein. 
Schiffahrt. In d e r  A uslandfahrt gingen im J a n u a r  d. J . in 
deti H afen  R e v a l  e i n :  95 Schiffe mit 48 768 N rg t. und 
g i n g e n  a u s : 89 ' Schiffe mit 47 270 N rgt. Im  V ergleich 
zum Jan u a r 1936 ist der E ingang  gerin g e r gew orden , der 
A usgang etw as gestiegen .
Geplante Neuregelung der Einfuhr ausländischer Textilwaren.
D as estländische Wirtschaftsministerium h a t nach der R e g e ­
lung der P re ise  f ü r  B rot, H eringe, P etro leum  und Schuh­
w aren  sich mit der K lärung der L age des T extil Warenmarktes 
beschäftig t und d iese A rbeit nunm ehr zum  A bschluß g e ­
bracht. U m  über die P reise  der T extilw aren , insbesondere 
der ausländischen, A ufschluß zu erlangen, .wurden au f V e r­
anlassung des M inisterium s vor ku rzem  in einer R eihe R evaler 
T ex tilgeschäfte  R evisionen d u r c h g e f ü h r t ,  bei denen  festge- 
gestellt w urde, daß  in einer g ro ß en  A nzahl von G eschäften 
der Zw ischen verdienst dqr K aufleute bei fast a llen  Stoffen 
w esentlich höher w ar als sie vom S tandpunk t d es  norm alen 
V erdienstes im H andel g erech tfe rtig t erscheint. U n ter diesen 
U m ständen beabsichtig t das W irtschaftsm inisterium , die B e ­

willigung von E infuhrlizenzen auf T extilw aren  einer Firma 
für im m er zu verw eigern  und  drei w eiteren  auf die D auer 
von 6 bezw . 3 M onaten. G leichzeitig will das Ministerium 
künftig  die G enehm igung zur E infuhr ausländischer T ex til­
w aren n u r solchen F irm en gew ähren , die sich v e r p f l i c h t e n ,  
die Stoffe mit einem normalem Z w ischenverdienst zu ver­
kaufen, und dafür S o rge  z:u tragen , d a ß  auch die K u a f l e u t e ,  

welche von ihnen die W are  beziehen, sich an diese V orschuß  
halten. Auch m üssen die Im porteu re  auf die V ersorgung 
derjen igen  K aufleute mit ausländischen S toffen verzichten, 
deinen das W irtschaftsm inisiterium  die E infuhrlizenzen für 
T ex tilw aren  en tzogen  hat und. d ie sich beim  W e i t e r v e r k a u f  
der Stoffe n icht mit dem  norm alen  Z w ischenverdienst be­
gnügt haben.
Aufhebung des Einfuhrzolls für Handschuhleder. D urch eine
V erordnung  des W irtschaftsm inisters ist den e s t l ä n d i s c h e n  

H andschuhfabriken  die M ö g l i c h k e i t  zollfreier E infuhr von 
Schaf- und Z iegenleder gegeben w orden, womit eine besse ie 
E ntw ick lung  der einheim ischen H andschuhindustrie bezweckt, 
wird. .
Zollvergünstigung für Bleioxyd mnd Borax. Im  „ R i i g i  T e a t a j a  
N r. 17, vom 26. 2. 1937, ist fo lgende V erordnung über Zoll­
vergünstigung für B leioxyd und B orax veröffentlicht:

I.
§ 1. D ie G lasindustrie darf mit G enehm igung des W irt' 
schaftsm inisterium s B leioxyd (Plum bum  oxydatum  r u b r u m )  

und B orax  zw ecks H erstellung  von Glas und K ristall zollfrel 
einführen. § 2. D ie In teressen ten  beschaffen sich eine ent 
sprechende G enehm igung vom W irtschaftsm inisterium  un 
legen sie der Z o llbehörde vor, w orauf diese d ie  in § 1 ge 
nannten  Stoffe zollfrei einführen läß t. § 3. D er I n te r e s s e n *  

ist verpflichtet, über die zur H erstellung  von G las und 
K ristall verw endeten  R ohstoffe  ein entsprechendes Buch zu 
führen und dieses auf V erlangen den Beam ten der I n d u s t u e  

abteilung vorzulegen.
H.

D iese V erordnung  tritt mit ih re r V eröffentlichung in Kraft- 
Abschluß der Eesti Bamk für 1936. Auf d e r dieser T ag e  ^  
gehaltenen  G eneralversam m lung der E esti B ank w urden der 
Jah resb erich t und  die Bilanz fü r 1936 bestätig t. D as 
lauifene G eschäftsjahr hat mit einem  R eingew inn von 603 
Kronen abgeschlossen. D ie G eneralversam m lung b e s c h l o  

von dem  R eingew inn 203 620 Kr. dem  R eservfeonds zu übel 
weisen, w odurch dieser auf 908 497 Kr. anw ächst, und 400 0 
K ronen als 8 prozientige D ividende auszuschütten . In 
A ufsichtsrat w urden n e u  gew äh lt G eneral Laidoner von der 
H andels- und  Industriekam m er als V ertre te r des H andels un 
A. K uller von der Arbeiterkam meq: a ls V ertre te r der Ar 
beiterschaft, w iedergew ählt w urde der tu rnusm äßig  a^ s 
scheidende D irek to r M. L u ther von der H andels- u n d  11 

dustriekam m er als V ertre te r der Industrie.
W eiteres Ansteigen der Lebenshaltungskosten. Die L e b e n s

haltungskosten  in E stland  sind neuerd ings im Z u s a m m e n h a n g  
mit der V erteuerung  einer R eihe von Lebensrnitteln  \v ie d el 

stä rk e r gestiegen. D er amtliche, Index der L ebenshaltung 
kosten  (1.927—31 =  100) ist von 92,6 im N ovem ber 1936 &U 
96,0 im Jan u a r und 96,7 im F eb ruar gestiegen. Auf den R e 
gierungssitzungen  stellt schön seit geraum er Zeit die Frag*1 
der E rhöhung  der in der K risenzeit g e k ü r z t e n  G ehälter de 
S taa tsbeam ten  auf der T agesordnung , oh n e  daß  ’sie kishe* 
eine positive Lösung gefunden hätte. D as W i r t s c h a f t s m i n i &t 
rium befürch tet von einer G ehaltserhöhung i n f l a t i o n i s t i s c
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W irkungen u;nd daher ist anzunehm en, daß e ine  w esentliche 
Erhöhung der B ezüge im neuen  R echnungsjahr n icht v o rge­
nom m en w erden wird.

Litauen
Außenhandel 1936 nach Ländern. W ie bereits gem eldet, b e ­
trug die litauische A usfuhr im  Jah re  1936 190,5 Mill. Lit 
gegenüber 152,3 Mill. im Ja h re  1935 und die- E in fuhr 156,1 
Mill. gegenüber 128,6 Mill. D ie Hamdels.bilanz w ar mit 34,4 
Millionen aktiv  gegenüber jeinei* A ktivität von 23,7 Mill. Lit 
lni Jah re  1395.
Auf die w i c h t i g s t e n  L ä n d e r  verteilte sich die litauische 
Aus- u n d  E infuhr im V ergleich zu 1935 wie folgt (in Mill. Lit):

1936 1935
Ausfufir Einfuhr Ausfuhr Einfuhr

England 92,2 57,0 69,5 47,9
D eutschland 20,6 14,4 5,4 14,6
Sow jetrußland 10,1 14,7 13,1 13,5
Belgien . 10^5 13,6 11,9 4,9
T schechoslow akei 7,1 7,5 5,6 9,2 
H olland 5,5 7,0 7,9 6,0
Schw eden 5,6 4,8 3,5 3,1
Frankreich  8,6 4,8 7,1 4,4
USA. 6,7 4,4 3,0 3,8
Lettland 3,4 2,0 3,7 1,7
D änem ark 5,1 4,7 5,7 3,3

me besonders sta rk e  S teigerung  weist, wie man sieht, im
1936 die litauische A usfuhr nach D eutschland auf, und 

w ar als F o lge  des M itte 1936 abgeschlossenen deutsch(- 
ischen H andelsabkom m ens, sowie vor allem  nach E ng- 

and. Auch die A usfuhr nach USA., F rankreich , Schw eden 
un^ der Tschechoslow akei ,ist gestiegen, w ährend im Ver- 

mit Belgien, Sow jetruß land , D änem ark , H olland undkehr 
Lettland ein A usfuhrrückgang  zu verzeichnen ist. E benso  

le ln der litauischen A usfuhr tnahm E ngland  auch in der 
infuhr im abgelaufenen Ja h re  den ersten  P latz ein, wobei 
ie litau isch e  E infuhr au s EJngland um 9,1 M ill. L it zu g e­

nomm en hat. D agegen  hielt sich die E in fuhr aus Deutschl­
and ungefähr auf dem  N iveau des Jah re s  1935. 

Außenhandel. I m  F e b r u a r  1 9 3 7  betrug  der W ert der 
E i  n  f u h  r 10,80 M ill. L it, der W ert der A u s f u h r  13,18 Mill. 

N ’ mithin der A usfuhrüberschuß 2,34 M ill. L it.
eue ^Stim m ungen über die Zollabfertigung. D er „R eg ie ­

rungsanzeiger“ N r. 566 veröffentlicht eine A bänderung des 
ollstatuts betreffend Z ollabfertigung  innerhalb  und a u ß e r- 
a der Dienststunden, E infuhrgenehm igungen  für bestim m te 

aren, zollfreie E in fuhr von G eschenksendungen oder zu 
" o  ltcitigen Z w ecken, fe rn er betreffend  W aren, deren  A n­
n a  me verw eigert wird, U m zugs- und  E rbschaftsgu t und 
en lieh betreffend K onterbande, 

reisverordnungen. W ährend  die Superphosphatp re ise  schon 
er staatlicherseits geregelt w urden, sind vom litauischen 

reiskom m issar je tz t auch die P re ise  fü r S tickstoffdünger fest- . 
gesetzt w orden. D anach dürfen  in L itauen ab  L ager für

* kg K alisalpeter 22,25 Lit, N atronsa lpe te r 23,25 Lit und 
a trophosphat 36,50 Lit berechnet w erden, 
it W irkung vom 1. A pril d. J . sind die Z iegelpreise  in 

ltaueri um  15 Lit pro 1000 S tück erhöht w orden, und zw ar 
 ̂ eSel ers ter S o rte  auf 65 Lit und zw eiter Sorte auf 

, F ü r S teinkohlen  und A nthraeit sind vom Preis-
Kommissar ebenfalls feste P re ise  festgese tz t w orden. D anach

e n̂e ^ '°nne  Steinkohle/ 73 Lit und 1 T onne A nthraeit 
74,50 Lit.

Die Memeler Zellulosefabrik 1936. W ie aus dem  B ericht über 
die T ä tigke it der M em eler Z ellu losefabrik  im  Ja h re  1936 
hervorgeh t, is t die P roduktion  von Z ellu lose und d ie A us­
fuhr recht lebhaft gew esen. Dies w ar zum T eil auf die er- 
erhöhte N achfrage auf den W eltm ärk ten  zurückzuführen. D er 
Jah resverb rauch  a n  Pap ierho lz  betrug  360 000 R aum m eter, zur 
A usfuhr gelangen 1936 60 000 t Z ellstoffe im W erte  von
11 Mill. Lit gegenüber 49 580 t im  W erte  von 10,5 Mill. Lit 
im Jah re  1935. N ach E ng land  gingen 26 000 t, nach USA.
15 000 t, nach F rank re ich  9 800 t, nach B elgien 2 100 t und 
nach Südam erika 2 000 t.

Polen
Außenhandel. D i e  E i n f u h r  Polens einschlieißlich der 
F reien  S tad t D anzig im M o n a t  F e b r u a r  bezifferte  sich 
auf 232 963 t  Üjm W erte von 81,52 Mill. ZI. und d i e  A u s ­
f u h r  auf 1050137 t im W erte von 92,25 Mill. ZI., so daß 
sich ein Saldo zugunsen Polens von 10,73 Mill. ZI. ergibt. Im  
V ergleich zum  Jan u ar w ar der W ert der E in fuhr um  9,15 
Mill. ZI. geringer und  der W ert der A usfuhr um  6,10 Mill. ZI. 
Ausfuhrzoll für Eisenschrott. D urch V erordnung d es F in an z­
m inisters vom 20. F eb ru a r 1937 w urde der A usfuhrzoll fü r 
Alteisen, E isenabfälle mit A usnahm e von W eißblech von
5 auf 10 ZI. je 100 kg  erhöht. D iese M aßnahm e w urde 
ergriffen, um die A usfuhr dieses w ichtigen R ohstoffes e inzu­
schränken. D ie V erordnung ist am 10. M ärz in K raft g e ­
tre ten .
Der Eisenbahntarif für die Holzausfuhr ist erhöht w orden. 
D ie T arifsä tze  w urden nicht einheitlich erhöht, sondern  je 
nach der E n tfernung  des V ersandortes von den  beiden H äfen  
D anzig und G dingen gestaffelt. So ist der T arif fü r P om m e­
rellen um  75 v, H ., fü r Lodz um  30 v. H . erhöht w orden. 
Einführung neuer Muster für den deutsch-polnischen Waren­
verkehr. Im M onitor Polski N r. 49 vom  2. 3. ist un te r Pols. 69 
eine E rk lä ru n g  des Finartzm inisters über die E inführung  
neuer M uster der V errechnungsizeugnisse fü r die spezielle 
Konitrolle des deutsch-polnischen W arenverkeh rs veröffen t­
licht w orden.
Aufhebung der Ausfuhrprämien für Getreide. Die R egierung 
hat beschlossen, die Z o llrückers ta ttungen  fü r G etreide, 
M ühlenerzeugnisse und andere  pflanzliche E rzeugnisse , deren  
A enderung zum 15. 3. 37 bereits im  D ezem ber 1936 an g e ­
kündigt war, mit W irkung  vom  15. 3. 37 mit A usnahm e von 
G erste ganz aufzuheben. D ie Z o llrückersta ttungen  für G e­
treide, H ülsenfrüch te  und  M ühleinerzeugnisse betrugen  für 
die einzelnen A rten zu le tz t 3—9 ZI. je  dz. F ü r G erste wird 
die Z o llrückersta ttung  von 5 aluf 3 ZI. je  dz gesenkt. 
Vergrößerung der Handelsflotte. D ie G dingen -A m erika-L inie 
hat fü r die von ihr eingerichtjete d irek te  Schiffahrtslinie 
G dingen—Südam erika zwei M otorschiffe bei ausländischen 
iW erften bestellt. E ines d e r beiden F ah rzeuge  wird von der 
englischen ,,'Swan H un ter and  W igham  R ichardson  Ltd. in 
N ew  C astle-on-T yne“ und  das zw eite  auf der dänischen W erft 
„N ak sk o v  Skibsvaerft in N ak sk o v “ gebau t w erden. D ie en g ­
lische W erft wird da,s 11500 B rgt. g roße  im  O k tober 1938 
ab lie fe rn , die däniseihe W erft das g le ichgroße Schiff im 
Mai 1939.
Der Hafenumschlag in Gdingen. D er gesam te  W arenum ­
schlag im H afen von G dingen betrug  im  M o n a t  F e b r u a r  
d. J . 611.422 t (im Jan u a r d. J . 669 862 t). Auf dem  see-, 
w ärtigen  V erk eh r entfielen 609 30(4 t (667 241 t), und  zw ar auf 
die E in fuh r 109 767 t (121 036) und auf die A usfuhr 449 536 t
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(546 205). Im  V erhältnis zum  Jan u a r w ar der U m schlag im  
F eb ru a r um 58 440 t ge ringer und im  V ergleich  zum  F e ­
b ruar v. J . um  79 173 t.
Geschäftsbericht der Deutschen Handelskammer für Polen. — 
Wähl eines neuen Vorstandes. W ährend der diesjährigen 
M itg liederversam m lung der D eutschen H andelskam m er fü r 
Polen in B reslau w urde von dem  H aup tgeschäftsführer, D r. 
H e i d  r i e h ,  der G eschäftsbericht fü r 1936 vorgelegt, der 
eine erfreuliche A usgestaltung der G eschäftsbeziehungen 
zw ischen D eutschland und Polen  erkennen  läßt. D er V or­
stand w ählte auf V orschlag  zum Präsiden ten  der K am m er 
D r. Frh. v o n  G r e g o r y ,  zum stellvertre tenden  P räsiden ten  
Dr. T h e i u s h e l r ,  B reslau. G esandtschaftsrat D r. K r ü m m e r  
von der D eutschen B otschaft in W arschau hielt w ährend der 
T agung  einen V ortrag  über das kürzlich  abgeschlossene) 
deutsch-polnische W irtschaftsabkom m en.
Die D eutsche H andelskam m er fü r Polen kann am  2. 5. auf 
ein 10 j ä h r i g' e s B e s t e h e n  zurückblicken. Sie darf für 
sich in A nspruch nehm en, viel fü r die V ertiefung der W irt­
schaftsbeziehungen zw ischen D eutschland und  Polen getan  
zu haben.
Kein Grubenarbeiterstreik. D urch V erm ittlung der R eg ie ­
ru n g  gelang es, den d rohenden  allgem einen S treik  der 
G rubenarbeiter zu verhindern.
Um eine Vereinbarung für die Ausfuhr von Sperrholz. W ie
die ‘halbam tliche polnische N achrich tenagentur „ Is k ra -1 m eldet, 
w erden gegenw ärtig  zw ischen polnischen, sow jetrussischen, 
finnländischen und lettischen E xpo rteu ren  Verhandlung,e|n 
über die V erständ igung  in der A usfuhr von S perrholz g e ­
führt. Im  Z usam m enhang dam it ist darauf hinzu weisen, daß  
bereits vor einiger Z eit auch zw ischen den E x po rteu ren  der 
w ichtigsten A usfuhrländer vön B u c h e n h o l z ,  näm lich 
Polen, der T schechoslow akei, R um änien und Jugoslaw ien, 
B esprechungen über eine in ternationale V ereinbarung  s ta tt­
gefunden haben .

Finnland
Außenhandel. I m  F e b r u a r  d. J.  betrug  der W ert der 
E i n f u h r  504,5 Mill. Fm k. (F ebr. 36: 370,9 Mill.), der 
W ert der A u s f u h r  383,8 Mill. Fmk- (Febr. 36: 360,5 Mill.), 
m ithin der E in fuhrüberschuß  120,7 Mill. Fm k. (Febr. 36: 10,4 
Mill.). Z ur E rhöhung  der E infuhr trug  im F eb ru a r bei, daß  
die G etreideeinfuhr (nam entlich R oggen) ungew öhnlich  g roß  
war, sie h a tte  näm lich einen W ert von 57 Mill. Fm k. (im 
Ja n u a r  d. J . 52 Mill. Ir mk.,), fü r Ja n u a r—F eb ru a r d. J . 109 
Mill. Fm k., w ährend sie fü r die ersten  zwei M onate 1936 
75 Mill. Fm k., und für die g leiche Zeit 1935 bloß 30 Mill. 
F m k . au sma chte ■
Bezeichnend fü r die L age ist, daß  der D urchschnittspreis 
fü r R oggen  im  F eb ru a r d. J . 2 Fm k. w ar gegen  1 Fmk., Im  
vorigen Jah r . — In  die E infuhrsum m e fü r den F eb ru a r ist 
ein Schiffskauf mit 15 Mill. Fm k. enthalten.
F ü r die b e i d e n  e r s t e n  M o n a t e  ergeben  sich folgende 
Z ahlen  in Mill. Fm k.:

E infuhr Ausfulir E in fuhr- od. A usfuhr 
Überschuß

1935 637,3 652,8 15,5.
1936 832,1 797,5 — 34,6.
1937 1029,8 868,6 - 161,2.

D ie Im porteu re  verstärken  o ffenbar ih re  W arenlager. — 
Tagung der Zentralhandelsk immer. D ie Z entra lhandelskam - 
mer, die Spitzenorganisation  der in Finnland bestehenden  1.0

H andelskam m ern , hält auf E inladung der H andelskäm m er zu 
Abo ih re  d iesjährige W intertagung  in Abo ab. Auf dieser 
T agung wird der P räsiden t der Z en tra lhandelskam m er S taa ts­
ra t Paasikivi einen B ericht über die gegenw ärtige  W irtschafts­
lage  ersta tten . Auf der T agung soll besondere A ufm erksam ­
keit dem  V erkehrp rob lem  der finnländischen W estküste ge-:, 
schenkt w erden.
Unzufriedenheit mit englischen Lieferfristen. M an gew innt 
den E indruck, daß  die D urchführung des englischen Auf- 
rüstüngsprogram m es s ta rk  die E x po rtfreud igke it der en g ­
lischen Metall- und M aschinenindustrie herabgem indert hat. 
In Finnland hört m an im m er w ieder K lagen d e r f i n n i s c h e n  
E inkäufer über die ganz ungew öhnlich langen, von England 
verlang ten  L ieferfristen  auf allen W arengebieten , welche d i­
rek t o d e r ind irek t mit der A ufrüstung Zusammenhängen. Als 
kürzlich eine finnische H andelsdelegation  un ter F ührung  von 
D r. R a m s a v  die Britische Industrieausstellung b e s u c h te ,  
konnte m an aus, verschiedenen in der finnischen P resse kurz 
zitierten T ischreden, w elche D r. R am sav in E ng land  hielt, 
entnehm en, daß  er auch b e i  dieser G elegenheit die E n g l ä n d e r  

auf den U m stand hin wies, daß  F innland w ohl gerne in E n g ­
land kaufe, d ies schließlich aber nur tun könne, wenn man 
do rt auch w irklich liefern wolle.
Die Z eitung „Abo U n d errä tte lse r“ weist in einem  A rtikel d a r­
auf hin, daß die P aro le  „K auft von den L ändern, die von uns 
kau fen !“ in bezug auf E ngland  einen rech t gu ten  E rfo lg  g e ­
h ab t hätte. D ennoch könnte m an heu te  die Feststellung 
m achen, daß  E n g lan d s A usfuhrfirm en in M aschinen und 
S tahl w aren überhaupt nicht liefern könnten. E s  scheine sogar 
soweit zu gehen, daß  E ng land  in gew issen A rtikeln gezw un­
gen w ürde, von der A usfuhr zur. E in fuhr überzugehen. Auf 
die L ange w ürde es n icht g u t sein, w enn die W elterzeugung 
durch das herrschende R üstungsfieber aus den F ugen  g e ­
b racht würde. M an könne als Beispiel fü r diese Erscheinung 
„A usverkauft — A usfuhr unm öglich!“ natürlich auch andere 
L änder anführen.
Am finnischen M aschinenm arkt herrsch t augenblicklich der 
Z ustand, daß fü r zahlreiche M aschinengattungen die Preise 
nebensächlicher sind, w enn nur der ausländische Maschinen­
bauer statt dessen kurze  L ieferfristen  anbieten kann. 
Brennstofferzeugung aus Torf und Holz — Ein neuas Ver­
fahren. D ie g roße  A bhängigkeit F inn lands von a u s l ä n d i s c h e n  

B rennstoffen, vornehm lich R ohöl und Benzin, hat schon lange
die finnische R egierung  b e s c h ä f t i g t .  Z w i s c h e n l ö s u n g s v e r s u c h e

durch M assenherstellung von Sulfitsprit im V erein mit einem 
B eim ischungszw ang < w urden, a ls keine befriedigende Lösung 
des P rob lem s darstellend, w ieder abgeschrieben . D er be-. 
kann te  C hem iker, P ro fesso r K o r n p p a ,  hat nach jahrelangen  
V ersuchen das bekann te  H ochdruckverfahren  von Professoi 
B ergius zur H erstellung  flüssigen B rennstoffs u m g e a r b e i t e t ,  

so daß  koh lenarm e Stoffe wie T orf, H olz oder H olzabfälle 
ebenfalls a u f  flüssigen B rennstoff verarbeite t w erden können- 
D ie L aboratorium sversuche von P ro fesso r K om ppa können  als 
abgesch lossen  b e trach te t w erden und können bei dem  Holz- 
und T orfreich tum  F innlands von g ro ß e r volksw irtschaftlichei 
B edeutung w erden. D ie R egierung  h a t soeben beim  R e i c h s ­

tag  die B ew illigung von D/2 Mill. F m k  b ean trag t a ls  G r u n d ­

stock zur A u f b r i n g u n g  d e r  K o s t e n  e i n e r  k l e i ­
n e n  V e r s u c h s a n s t a l t  z u r  E r z e u g u n g .  d e s  
f l ü s s i g e n  B r e n n s t o f f e s  n a c h  d e m  v o n  P r o ­
f e s s o r .  K o m p p a  u m g e a r b e i t e t e n  B e r g i u s -  
V e r f a h r e n  a u s  T o r f  u n d  H o l z .  Die in d ieser An­



stalt erzielten V ersuchsergebnisse sollen die G rundlage fü r die 
spatere* A ufnahm e einer M assenerzieugung liefiern. G leich­
zeitig teilt die R egierung  mit, daß P rofessor K om ppa feste 
V erträge zur H inzuziehung ausländischen K apitals fü r die 
Ausnutzung seines P aten ts abgesch lossen  hat.
Neue Industrieanlagen bei Tammerfors. Im  Z usam m enhang 
mit der E rrich tung  des neuen K raftw erks in T am m erfors 
haben sich verschiedene in der N ähe gelegene U nternehm un- 
Sen dazu entschlossen, E rw eite rungen  ih re r B etriebe vorzu- 
uehmen und N euanlagen  zu errichten. So wird die T ako  O/Y 
eine neue H olzschleiferei errich ten  und auch eine neue Kar- 
tonm asdiine erw erben, w odurch die P roduktion  verdoppelt 
werden wird. Die neue H olzschleiferei erhält 3 Schleiferei- 
^aachinen zu je 1000 PS. F e rn e r w ird ein D am pfkraftw erk  

e*ner T urb inenanlage von 1500 kW  errichtet. A uch die 
, lrma L iljeroos beabsichtig t zu einer E rw eite rung  ihrer 

etiiebe zu schreiten.
^ ,e||er Getreidesilo geplant. Die R egierung  beabsichtig t in der 

a e der S tad t W asa ein L a g e r h a u s  f ü r  G e t r e i d e  
2U ^richten.
^ aSgonbestellungen. Im  abgelaufenen  Jah re  w a r .e in e  be- 

u ende B elebung des finnländischen E isenbahnverkehrs! zu 
^erzeichnen, wobei der G ü terverkehr s tä rk e r gew achsen ist 
^ Ŝ t^ er Personenverkehr. Im  Z usam m enhang mit den  er- 

en A nforderungen, die an die finnländischen E isenbahnen  
d e ^ ^  Werden, sollen seitens der E isenbahnverw altung  be- 

* * * * *  A ufträge auf neue E isenbahnw agen  beabsich tig t sein, 
e tbewerb zwischen Autobus und Eisenbahn im W aren­

verkehr. N achdem  es schon im R eisendenverkehr den

privaten  A utobusgesellschaften gelungen war, im g roßen  U m ­
fange den Personenfernverkehr der E isenbahn  auf sich a b ­
zuziehen, wird nunm ehr die e r s t e  W  a r ein f e r n v e r -  
k  e h  r - A u  t jo b u  s jg e  s e i  1 s c  h a f  t O.  Y. K u l j e t u s  i n  
T a m p e r e  g e g r ü  n d e t ,  w elche die E rrich tung  der ersten  
G üterfernverkehrlin ie  zw ischen T am pere  und H elsinki plant.

Schiffskauf. Die .D am pfschiffsgesellschaft T orrn  h a t einen 
ih rer ä lte ren  D am pfer „O lga S .“ an  den finnischen R eeder 
Z acharison  in Ny stad verkauft. D as Schiff (3000 t dw ) w urde 
bisher hauptsäch lich  im N ordatlan tik  und im Mittelmieer 
verw andt und dürfte  fü r d ie H olzverschiffung eingesetzt 
w erden.

W eiteres Anziehen der Preise. Aus den vom statistischen 
Z en tra lam t für den M onat Jan u a r veröffentlichten P reiskenn-
zahlen g eh t hervor, daß  das S teigen der Preise ;auch im
Jan u a r w eiter angehalten  hat (1926 —: 100):

1937 1936 1936
\; Jan u a r D ezem b. Jan u a r

G eneralkennzahlen  fü r. W aren auf
dem  einheim ischen M ark t . 98 95 90

L andw irtschaftliche E rzeugnisse . 84 82 79
E rzeugung  der B innenm ark ts-

industrie . . . . . . . 99 97 93
E infuhrw aren  im  B innengroßhandel . 102 99 93
G eneralkennzahlen  für E in fu h r­

w aren ( c i f ) .......................................  . 103 98 87
G eneralkennzahlen  für A usfuhr­

w aren (fob) . . . . . . 105 100 77

Wo Sie kaufen:
Beilen Kunllgewerbe Silber' u. Slahlwaren Wäldieausftafiungen

\Betten*Lubs Kunstklause Luise Lück C. Drucker
L ett in ,  Paradeplatz 11 Stettin, B ism arckstr. 1 Stettin, K ohlm arkt Leinenwaren, Betten

Stettin, R oßm arkt 4

Eilboten

Grüne Radler ~
tin, Gr- Wollw'berstr . 1/2 

.. Ruf: 30810/11

Herren- und 
»eruisbekieidung
ßven oiander

L e t t in ,  Bollwerk 35
— _______Ä n d en 4 Stufen

August Zimmer
Stettin, Bollwerk, Ecke  

Mittwochstraße

Möbel

Möbel Schmidt
Stettin, Frauenstr. 32

Nähmafdiinen
M. Clauss
Inh. P. Reinsch
Stettin, Gr. Wollweberstr.  45

Klöppel & Perino
Rosenthaler Porzellan

Stettin, KL Domstr. 5

Siolie

Seidenhaus Schulz
Stettin, Breitestr.  2

ModehausH off mann
Stettin, Breitestr. 69/70 \

Tapeien-Linoieum Weine und Liköre
A. Dottke Nachf.
Meier & K appelt  

Stettin, Mönchenstr. 20/21

Sellin & Kasten
Stettin, Grüne Schanze 18

Porzellan und Glas Ohren

Wilhelm Stojan
Uhrmachermeister

Stettin, Reif Schläger str. 5

Dieser Werbeplan erscheint  
in allen Ausgaben.



22 O S T S E E - H A N D E L Nummer 7

Mitteilungen des Vereins zur Förderung überseeischer 
Handelsbeziehungen zu Stettin e.V.
Vortrag über Auslandskreiuzer.
Im  letzten  V ortrag  dieses W interhalb jahres mit der A r­
beitsgem einschaft ku ltu re ller V ereine sprach zu uns H err 
K o r v e t t e n k a p i t ä n  R o g g e  über die A u f g a b e n  
*u ins e r  e r  A u s l a n d s k r e i u z e r .  E s  sind drei g ro ß e  
A ufgabengebiete, die gepfleg t w erden sollen, indem  m an die 
K reU zer auf W eltreisen  schickt. Zunächst ist es natürlich 
die seem ännische A usbildung der jungen  M änner, zum  w ei­
teren  die S tärkung  des A uslandsdeutschtum s, indem  m an 
den D eutschen  in fernen  Landen ein S tück H eim at schickt 
und schließlich der bew ußt Tier vorgerufene E indruck  auf die 
frem den Nationen!, also eine P ropaganda. .
K apitän  R ogge w ar der geeigne te  M ann in a ller Sachlichkeit 
von sieinen A uslandsfahrten  au f der E m den, K arlsruhe  und 
G orch F ock  zu berichten , wie ernste  E rz iehungsarbeit an 
den jungen  M arinesoldaten geleistet wird, die auf diesen 
R eisen zu ernster A rbeit erzogen  w erden sollen, um  die 
höchste Stufe der K riegs- und G efechtsbereitschaft zu e r ­
reichen. E s w urde allen  Hörer,n k lar, daß  die K reuzerreisen  
keine A usflugsfährten  sind, sondern  an d ie gesam te M ann­
schaft hohe A nforderungen stellen, die danin nach solch 
m ehrm onatiger R eise durchaus fe r tig e  Seeleute sind, wie sie 
in den heim ischen G ew ässern  ‘ kaum  hätten  durchgebildet 
w erden können.
Jed es  deu tsche Schiff aber ist ein F estiger des Heimatsinjnes 
für die D eutschen, die d raußen  leben. Im  Laufe der Zeit 
ist es so, daß  m an überall auf einen D eutschlandkreuzerl. 
aüf ein S tück D eutschtum , w artet und der G eistliche m uß 
dann  Taufen , T rauungen  und  K onfirm ationen vornehmen., 
die m an bis zu dem  T ag e  verschoben hat, wo deutscher 
B oden herübergekom m en  ist zu den Landsleuten, d ie als 
P ioniere fü r das deu tsche V aterland  in der F rem de w irken. 
W ie richtig  es ist, B esuchsreisen  der K reuzer vorzunehm en, 
zeigen die A nerkennungen, die die A usländsdeutschen im m er 
w ieder aussprechen  und d ie noch  unerfüllten B itten, auch 
das en tfern teste  G ebiet aufzusuchen. M anch einen Z w eifler 
an der H eim at h a t der B esuch eines K reuzers b ekeh rt und 
zu rückge wonnen.
D as w erbende M om ent w ird g estä rk t du rch  die vorbildliche 
H altung  der M annschaft. D abei ist es unm öglich nur a u s­
gesuchte L eute herauszubringen . Je d e r  M arinesoldat ist so 
erzogejn und  geschult, daß  er w irkt und w irbt fü r sein V a­
terland. D ie deu tsche D isziplin m acht m anche frem de 
N ation  e rs taunen  und  schafft unserm  V aterland A nerken­
nung und  A chtung. Jed es M al knüpfen  die M annschaft und 
die Schiffsleitung neue V erbindungen an, besonders m it der 
P resse, die überzeug t wird ulnd dann auch A usländer ü b e r­
zeugt. D urch scheinbare K leinigkeiten wie M usik und Sport 
w ird das noch unterstü tzt.
D arü b e r hinaus isjt es A ufgabe der K reuzerreisen , an  allen 
angelaufenen S tü tzpunkten  A uslandsschulen, K rankenhäuser 
zu betreuen  und G räberfü rso rge  zu treiben. Selbstredend 
w erden auch die S eekarten  verbessert, ,sodaß. jede R eise 
eines deutschen Schiffes ins A usland eine H arm onie von 
G utem  und N ützlichen darstellt.
W ir U eberseer wissen aus B erichten unserer M itglieder, w as 
für F e ie rtag e  es fü r jeden  D eutschen sind, w enn m an nur 
einige S tunden  an B ord eines deutschen Schiffes im fernen  
L and sein kann, oder mal w ieder mit D eutschen, und dazu

noch mit schm ucken, gu t erzogenen , M atrosen z u s a m m e n  

zu sein. G eschickt denk t man an jede M öglichkeit bei der 
O rganisation  d ieser R eisen, wenn m an u .  a. an die 8 2  0 0 0  

Liter deutschen  B ieres denkt, die der K reuzer m itnim m t, um 
auch  dam it heim atliche E ig en a rt herauszubringen .
Sehr hübsche L ichtbilder un terstrichen  die W orte  des H e r r n  
K apitän  R ogge, dem  w ir  dan k b ar sind, fü r die feinen A us­
führungen u n d  A ufklärungen über den Z w eck  der R e i s e n  

unserer deutschen A uslandskreuzer.

Die Erde als Lebensraum behandelte  H e r r  U n n a  s c h  in 
seinem  letzten V ortrag . V ier B lickfelder zeigte der V ortra ­
gende auf, die E rd tiefe , d ie E rdk ruste , den Luftraum  und den 
S ternenraum , um  sich dann  dem  Spielraum  und L ebensraum  
der M enschen zuzuw enden. D ieser Lebensraum  'u m fa ß t ruind 
130 M illionen Q uadratk ilom eter, auf denen bei Christi G e­
burt ungefäh i 250 M illionen und je tz t rund 2,1 M illiarde M en­
schen w ohnen. D ie m axim ale T rag fäh igke it unseres Pia* 
ineten w ird auf (5.—8 M illiarden M enschen geschätzt. 
S elbstredend  verteilt sich die B evölkerungsdichte in der 
kalten , gem äß ig ten  und trop ischen’ Zone infolge des ver­
schiedenen K lim as sehr un terschiedlich  und es ist das B e­
streben  der B evölkerung, jeder N ation, den eigenen N ähr- 
raum  zu verg rößern , also die m axim ale T ragfäh igkeit des 
einen G ebietes in diesem: L ebensraum  zu erw eitern. Infolge 
der V erschiedenheit de r Bevö 1 kerungszunahm e in den ein­
zelnen L ändern  und N ationen (den einzelnen G ebieten des 
G esam tlebensraum .es) w erden im m er w ieder Expansiionsbe- 
s trebungen  auftauchen, die fü r übervölkerte  L änder Kolonien 
erforderlich  m achen. E s ist dies der K am pf um  Raum , 
denn am  R aum  m ißt sich die N ä h r u n g s m ö g l i c h k e i t .
Auch unser d e u t s c h e r  V ierjahresp lan  ist n icht viel, m ehr 
als das B estreben , die g r ö ß t e  m axim ale T r a g f ä h i g k e i t  des 
uns zur V erfügung stehenden  N ährraum es a u s z u n u t z e n .  N o t­
w end ig  i s t  dies, weil uns keine A u s d e h n u n g s m ö g l i c h k e i t

erw ächst.
D er V ortragende w arf die' F rag e  auf, o b  A u s d e h n u n g s g e l ü s t e  

überhaup t zu un te rd rücken  sind, wenn m an in B e t r a c h t  

zieht, daß  die Bevölkerujng z. B. in 60 Jah ren  sijch v e r d o p p e l t  
hat! M aßgebend  bleibt dabei stets das K lim a und die B o­
denschätze, sowie die A usnutzungsm öglichkeit des B odens. 
E s w ar eine überaus sinnvolle und in teressan te  B e t r a c h t u n g  

über die E rd e  'als L ebensraum , die sehr beifällig von den 
H örern  aufgenom m en wurde.

65 Jahre Verein zur Förderung überseeisfcher Handels*- 
beziehungen.
D er Ueberseeisjche V erein begeht sein 6 5 j ä h r i g e s  B e ­
s t e h e n  am Sonntag , dem) 4. April, in dem Kasino in der 
P assauer Str. 2. An diesem T age vereinen sich Mitglieder 
und Freunde, Alt und Jung , zu einer Feierstunde, die der 
B edeutung des T ages R echnung tragen wird. N ach der 
ernsten A rbeit des W interhalb jahres soll die Geselligkeit 
die „U e b e rse e r“ an diesem T age zusammenführen und neue 
F reunde gewinnen für die B estrebungen, deutschen Kauf- 
mannsgeist in weiterer A rbeit gut ausgerüstet als Pioniei fü r 
das D eutschtum  bereitzustellen. Die Veranstaltung beginnt 
um 17 U hr und wird sich im R ahm en der dem „Ueberseer 
ischen“ eigenen A rt bew egen, die stets großen Anklang fand.
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Professor Lundström in Greifswald.
3. April kom m t der alte G önner des Schw edischen In ­

stitutes und E hrenm itg lied  der D eutschen G esellschaft zum 
Studium Schw edens, P ro fesso r V ilhelm  Lundström  aus Göte-
k °rg nach G reifsw ald. E r  w ird am  A bend um  20 U hr im 
K unsthistorischen Sem inar, Bah’nhofstr. 2, einen L ich tb ilder­
vortrag über „H istorische schw edische K le instäd te“ halten.

dder der U niversitä tsstäd te  Lund und  U ppsala , der B ischofs­
sitze Vjon S trängnäs und V eksjö, wo E sa ias T egner w irkte, 
werden an uns vorüberziehen, das alte  V isby mit seinen zah l­
t e n  deutsch-schw edischen E rinnerungen , K alm ar mit seiner 
futzigen Feste, A lingsäs, wo A iström er, der V ater der schw e­

dischen Industrie, sein H eim  ha tte  und noch viele andere.

Putsch-schw edisches Fußballwettspiel in Greifswald.
(DSN.) N ach langer Zeit konnte  die G reifsw alder S p o rt­
welt w ieder einm al eine schw edische M annschaft in ihrer 
v tadt begrüßen. E in  B esuch im Schw edischen Institu t und 
ein K am eradschaftsabend trug dazu bei, d ie Sportfreund- 
Schaft Zu vertiefen.

Ausflugsverkehr nach Südschweden,
(DSN.) Dj[e jn  ^en ietzten  Jah ren  gelegentlich  un ternom m e­
nen A usflugsreisen nach Südschw eden w erden in diesem  

re vom Saßn itzer R eisebüro  zu einer regelm äßigen. E in ­
richtung ausgebaut. Ab M itte Jun i wird zw eim al wöchent- 

jeden M ittw och und Sonntag  ein T agesausflug  nach 
r.elleborg, M almö und Lund veranstalte t w erden. L andes- 
undige F ührer begleiten  die Fahrten .

Schwedische Stimmen über das neue Deutschland.
»SN .) Zum  B eweise dafür, daß tro tz  m ancher gegentei-
. V erlautbarungen D eutschland in Schw eden docli noch
lele aufrichtige F reunde hat, können einige S tellen aus drei

*e en schw edischer O ffiziere und W issenschaftler an den Di-
. ° r des Schw edischen Institu ts dienen.* „ E s  w ürde mir

g roße  B efriedigung bereiten, wenn ich in irgendeiner
eise Gelegenheit bekäme, so wie mein H erz  es mir g e ­

bietet f" •> m r ein gutes V erstehen zw ischen unseren  V ölkern 
f ü h L ^ e t̂en »D eutschland über a lles!“ . Sehen Sie, das 
2!Ur̂ e 1Ĉ  und w ünsche, daß  alles für die g ro ß e  stolze N ation 
v n ^ esten ausschlagen m öge und daß  der F ü h re r sein 

irländisches W erk  zum W ohl und N utzen  des deutschen 
es vollenden m öge.“ 

sehr 5/ ^ e^ er hin ich k ran k h e itsh a lb er nicht in der Lage, so 
tand 1Ĉ  CS auc^ niöchte, w ieder einen Besuch in D eutsch- 
ntein ^  rnac^ en ‘ ^ch m uß mich begnügen  mit den B riefen 
F« ^ Cr v*e ên gn ten  F reunde dort, die von all den  herrlichen 
VVußtSC r*tten  erzählen, die je tz t do rt u n te r der neuen zielbe- 
1a n ?  tauglichcin F ührung  erreicht w erden. D e u t s c h -  
droh S S ^ i r k e  i s t  u n s e r  a l l e r  R e t t u n g  vor dem  
und n Cn ®olschew ism iis, W enn die V ölker das doch m ehr
t ^  mehr verstehen würden/ 
rend ^es Schwedischen R oten  K reuzes in R ußland  wäh- 

es W eltkrieges habe ich gesehen, wie furchtbar brutal

die R ussen die deutschen K riegsgefangenen  behandelten  und 
mit w elcher g roßartigen  G eduld diese alles ertrugen . W as 
ich da sah, wie die deutschen O ffiziere sich ih rer Soldaten 
annahm en, w ar einfach eine der schönsten Seiten, die _ A n­
gehörige einer k rieg führenden  N ation zeigen können. D as 
w ird fü r alle Z eiten ein E h renb la tt für D eutschland sein. 
E in  Land, w elches solche Söhne hervorbring t, brauch t sich 
um die lügnerischen B eschuldigungen anderer nicht zu k ü m ­
m ern. — M öge die N achw elt auch erfahren, wie D eu tsch­
land seine K riegsgefangenen  behandelte. Ich habe  G elegen ­
heit gehabt, in einigen 50 deutschen  und österreich isch-unga­
rischen K riegsgefangenenlagern  V ergleiche anzustellen . O b ­
wohl ich sehr genau auf alles Acht gab, fand ich nichts N en ­
nensw ertes auszusetzen. Auf hoher K ulturebene steh t der 
’Tyip von O ffizieren, die / K om m andanten  der deutschen ' 
K riegsgefangenenlager w^aren- V ornehm e G esinnung w ar die 
vielleicht am m eisten hervortre tende E igenscha ft.“
Die Organisation des schwedischen Schüleraustausches mit 
dem Auslande.
(DSN.) E ine Z entra lste lle , d ie  aus V ertre te rn  der R eg ie ­
rung und verschiedenen P ädagogen  gebildet w ird, soll den 
Schüleraustausch m it den anderen  L ändern  von diesem  Jah re  
an leiten und beaufsichtigen.
D er A usschuß h a t mit den Leitern des S chüleraustausches in 
Belgien, D eutschland, E ngland , F rank re ich  und anderen  L än ­
dern  Fühlung genom m en. F ü r diesen Som m er wird ein 
schwedisch-,englisches Ju g en d lag e r in dem  S tockholm er 
Inselarch ipelag  geplant. Im  J a h re  1938 wird ein ähnliches 
L ager in E ngland  organ isiert w erden. D ie Z entra lste lle  wird 
sich auch mit d e r  E inrich tung  eines B riefverkehrs zw ischen 
den schw edischen Schulen und  den  L ehranstalten  an derer 
L änder (befassen.
Zwölf Bände schwedischer Märchen.
(DSN.) D er Schw edische R eichstag  hat eine Sum m e zur 
V eröffentlichung der schw edischen M ärchen und Sagen b e ­
willigt. D as W erk  soll aus 12 B änden bestehen und in zehn 
Jah ren  vollendet sein. Die G esam tkosten  w erden auf ungefähr 
86 000 Kr. geschätzt.
D adurch  w erden zahlreiche schw edische M ärchen und Sagen,, 
die heute nu r in H andschriften  vorliegen und niem als verö f­
fentlicht w urden o d e r doch n u r r in schw er zugänglichen Bü­
chern, der Forschung  erschlossen.
Die Wiedereröffnung des schwedischen Luftverkehrs.
(DSN.) Mit der W iedereröffnung des L uftverkehrs der 
Schw edischen A ero transport G esellschaft südw ärts am  1. M ärz 
ist der S tockholm er F lughafen  zu B rom m a w ieder an  das 
kontinen tale . L uftverkehrsnetz  angeschlossen. M an beabsich­
tig t w ährend des nächsten  W inters keine U nterb rechung  des 
L uftverkehrs ein treten  zu lassen. D er F lugverkeh r mit F inn ­
land ist schon in diesem  W inter aufrech terhalten  worden.
Am 3. A pril nehm en die englischen und deutschen  L u ft­
linien ih ren  d irek ten  V erkeh r mit S tockholm  auf, sodaß der 
F lughafen  von B rom m a seinen vollen B etrieb entfalten  wird.
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Sfeuerfermin- u. Wirfsdtaflshalender für den Monat April 1937.
5. April:

1. S t e u e r a b z u g  v o m  A r b e i t s l o h n .  
Der im Monat März 1937 einbehaltene 
Lohnabzug ist, soweit er noch nicht be* 
reits abgeführt worden ist, unter gleich* 
zeitiger Einreichung der Lohnsteueranmel* 
dung an das zuständige Finanzamt abzu* 
führen.

2. B ü r g e r s t e u e r  f ü r  L o h n s t e u e r *  
p f l i c h t i g e .  Desgl. wie vor an die zu* 
ständige Gemeinde abzuführen.

6. April:
E i n r e i c h u n g  d e r  A u f s t e l l u n g  
über die im Monat März 1937 getätigten 
Devisengeschäfte.

10. April:
1. U m s a t z s t e u e r v o r a u s z a h l u n g  u. 

Abgabe der Voranmeldung für den Mo* 
nat März 1937.

2. K i r c h e n s t e u e r .  Vorauszahlung auf 
Kirchensteuer A pril/Juni 1937 auf Grund 
des Kirchensteuerbescheides 1936.

3. A n m e l d u n g  d e r  e i n g e g a n g e n e n  
E x p o r t v a l u t e n  (Reichsbank).

4. E n t r i c h t u n g  d e r  H u n d e s t e u e r .
5. E n t r i c h t u n g  d e r  G e t r ä n k e s t e u *  

er  f ü r  M ä r z  193 7.
15. April:

1. G r u n d v e r m ö g e n s t e u e r .
2. H a u s z i n s s t e u e r .  Entrichtung beider 

Steuern für den Monat April 1937.
3. L o h n s u m m e n s t e u e r  f ü r  d e n  Mo *  

n a t  M ä r z  1 9 3 7  (in Stettin erst am 
20. 4. 1937 fällig).

20. April:
1. S t e u e r a b z u g  v o m  A r b e i t s l o h n ,  

Die in der Zeit vom 1. bis 15. 4. 1937

2 .

3.

5.

einbehaltenen Beträge sind, falls sie mehr 
als 200, RM. betragen, an das zustän* 
dige Finanzamt abzuführen, sonst erst am
5. 5. 1937.
B ü r g e r s t e u e r  f ü r  L o h n s t e u e r *  
p f l i c h t i g e .  Desgl. wie vor an die zu* 
ständige Gemeinde abzuführen. 
L o h n s u m m e n s t e u e r  für den Monat 
März 1937 f ü r  S t e t t i n .

4. B e f ö r d e r u n g s s t e u e r  f ü r  d e n  
W e r k f e r n v e r k e h r .  Entrichtung für 
den Monat März 1937 sowie Einreichung 
der Abrechnungsnachweise. 
A n m e l d u n g  d e r  e i n g e g a n g e n j e n  
E x p o r t v a l u t e n  (Reichsbank).

30. April:
A n m e l d u n g  d e r  e i n g e g a n g e n e n  
E x p o r t v a l u t e n  (Reichsbank).

Außerdem sind von den in Frage kommen* 
den Betrieben anzumelden bezw. zu entrichten: 

Anmeldung der steuerpflichtigen 
Salzmengen März 1937. 
Anmeldung der steuerpflichtigen 
Fettmengen März 1937.
Entrichtung der Werbeabgabe für 
Werbeeinnahmen März 1937. 
Entrichtung der Börsenumsatz* 
Steuer März 1937.
Entrichtung der Fettsteuer (außer 
Margarine) Februar 1937. 
Entrichtung der Fettsteuer (für 
Margarine) März 1937.
Entrichtung der Biersteuer für Fe* 
bruar 1937.
Entrichtung der Salzsteuer für 
März 1937.
Entrichtung der Zuckersteuer für 

-März 1937.

am> 5. 4.

am 10. 4.

am 14. 4.

am 15. 4.

am 23. 4.

am 26. 4.

am 26. 4.

am 27. 4.

am 30: 4.

H auptschriftle ite r und verantw ortlich  fü r die B erichte über das A usland W ilhelm  von B u l m e r i n c q ,  verantw ortlich  fü r die 
B erichte über das In land  D r. E lm ar S c h o e n e ,  A nzeigenleiter W illy W i n k  e l  m a n n ,  alle  in S tettin , Börse,

F ern sp rech er Sam m el-N r. 353 41.
DA. IV. V j.: 2422, A nzeigen-Preisliste N r. 5 . B ezugspreis v ierteljährlich 2,50 R eichsm ark.

V erlag : B altischer V erlag  G .m .b .H . ,  S tettin , Börse. D ruck : F ischer & Schm idt, Stettin . Inseraten-A nnahm e: S tettin , Börse. 
Die Z eitschrift erscheint am  1. und 15. jeden  M onats. Z ah lungen  auf das P ostscheckkonto  des B altischen V erlages G. m. b. H.,

S tettin  N r. 10464. B ankverb indung : Pom m ersche B ank  A.-G.
F ü r n icht e rbetene  Z usendungen  übern im m t der V erlag  keine V erantw ortung.

‘D eutsch-Pinniantiischer V erein  zu Stettin
‘Frauenstr. 3 Cni f®  crse)

erteilt Auskunft über wirtschaftliche Fragen Finnlands, Lettlands, Estlands.



F. H. Bertling, Stettin
LÜBECK G egründet 1865 H A M B U R G  

|__S p e d i t i o n  / F l u ß s c h i f f a h r t  /  L a g e r u n g  / R e e d e r e i  / B e f r a c h t u n g  / S c h i f f s m a k l e r

Meyer H. Ber l i ne r  Nachf., Stettin Gegr.iss?
S ped iteu re  der H au ptzo lläm ter Stettins  

relefon: 30006-30007 T e le g r.-A d r.: Berliner 
^ P e d itio n  / Lagerung / A ssekuranz. S p e z ia litä t: M etalltransporte

Carl  Pr ior  Spedition, ßefrachtung, Lagerung
gegr 1866 * K o n t r o l l e n  - A u t o f e r n v e r k e h r  
Bollwerk 17 — Ruf 36487/88 — Telegr.-Adr.: „Priorität“

Karl Bresemann, Bollwerk 8 / Tel. 33141/42

Auto-Fern-Spedition, Sammelladungsverkehre
Paul Schattschneider, 0\ä !Ä J 5
Spedi t ion /  Möbel t ransport  /  Lagerung

Leopold Ewald, 6r. Lastadie57, Ruf 30916/17,31776
Gegr. 1854

Spedition und Großlagerei

A U T O - S P E D I T I O N  E. T H U R
Stettin, Sellhausbollwerk Nr. 3 — Anruf: 36052 

täglich 7 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm. nach Stargard.

H p r m a n n  f - i o h r k c *  NachfolgerWilhelm Jordan 
i c i l  111 V J C I  1 f r \ t?  Kommanditgesellschaft —

nternationaleTransporte - Lagerung - Massengutumschlag
J l^ ju n g s ja h M Q O e  -  Fernruf S. N. 35301 -  D rahtanschrift: H agehrke

Wieler &  Co., Beutlerstr. 10- 12, Fernruf 23344/45 

Spedition v. Massengut. Versicherungen. Commissionen.

H a u t z  &  S c h m id t
_ Spedition — Lagerung — Versicherung 
Stam m haus: Zweigniederlassungen: 
S T E T T I N  Ham burg 1, Sprinkenhof, P. 2 

-------| _ C J M I I \ I ,  Hansahaus Berlin NW 21, B undesratu fer 1

R i c h a r d  W i l d t  N a c h f l .  gegründet 1883 

Spedition — Sammelladungen
Stettin, Hansahaus, Fernspr. 3 0 9 3 5

I I s r i T l Q n n  ^ 3 t tO  I f D J D e n  gegründet 1899
B ollw erk 1, Ruf 23444, Te l.-A d r.: Ippen-Stettin

__^to-Spedition, Lagerei, Versicherung, Mineralölhandel

|

H unnW itt N a rh f Klosterstr 4- Tel 30441/421 1 U L j U  W I L L  I N a U l  M . ,  Gegr. 187 9 -Te l.-A d r. „V orw ärts“

Intern. Spedition — Lagerung -  Versicherung

F r. Meyer’s S o h n ,  6roße Lastadie 43
Spedition — Lagerung — Fernautoverkehr

____ ___ Tel. 37105, 37115

W e r b e n  S i e  d u r c h  
d e n  O s t s e e - H a n d e l

STETTINER ODERWERKE
Aktiengesellschaft für Schiff- und Maschinenbau

F e r n s p r e c h e r :  25651 STETTIN

Schiffs-Neubauten
Frachtschiffe 
Fahrgastschiffe 
Spezialschiffe für 

See- und Flußschiffahrt 
Schwimmbagger

Reparaturen an
See- und Flußschiffen 

Schiffs- und Landmaschinen 
Kesseln aller Art

Schwimmdocks, Elektro- u. Autogen-Schweißerei, Eisengießerei
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D E R  SE EH A FE N  
D E S O ST R A U M ES

Der neuzeitliche 
Seehafen mit alten 
Traditionen.

Im Stettiner Hafen 
Blick auf den Finnlandkai

STETTIN
Anschlußmöglich­
keit nach allen 
Häfen derWelt

140 Hebezeuge von 1-40 t 
Kühlanlagen

Getreide-Großanlagen
Eigene Hafenbahn

Hafengesellschaft 
Stettin*Freihafen

Fischer & Schmidt, Stettin


